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‚weht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
„Die reichhaltige Fülle des Materials, 


den Expeditionen vierteljährlich 
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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 


bieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 


welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
leit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 

dſte Uebermittelung wir ein eigenes 

üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. ; 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 


1 Mark, monatlich 35 Pfeunige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
Die Redaktion. 
Im Reichstage 
Bub geſtern zunächſt das Geſetz betr. die Han“ 
lsbeziehungen zum britiſchen Reich zur erſten 
Berathung. Die Abgg. Graf Kanitz und v. Kar⸗ 
borff traten der Vorlage bei und beſchränkten 
ſich im Uebrigen darauf, die Nothwendigkeit eines 
ſcharfen autonomen Tarifs für a eg here 
bvorzuheben. Der Staatsſekretär Graf Poſa⸗ 
dowsky, der auch ſeinerſeits der Auffaſſung bei⸗ 
trat, daß ein nicht zu niedriger autonomer Tarif 


den Hand 


die Grundlage einer erfolgreichen Handelspolitik 


. 


Dells 4 ln 2 


ji „ ſtellte Aus ich daß der im 
eichsſchatzamte aufgeſtellte, vom Reichsamt des 
Innern und vom preußiſchen Finanzminiſterium 
begutachtete Tarifentwurf, vorläufig ohne Zahlen, 
im Laufe des Herbſtes dem wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſe werde vorgelegt werden können. 
Gegenüber dem Drängen nach überſtürzten Maß⸗ 
regeln machte der Staatsſekretär die Geſichts⸗ 


Am Ebr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten.) 
1. Kapitel. 

um letzten Male, Mutter, es bleibt dabei, 

* wird Schloſſer, und damit baſta!“ 
r Mann, der dieſe Worte mit unterdrückter 
Saler ſeiner Frau zurief, war der frühere 
chloſſermeiſter Weber, der durch unverſchüldetes 
Unglück, durch Krankheit und Geldverluſt, beſonders 
aber durch die niederdrückende Konkurrenz der 
Pabel Arbeit ſeine Selbſtſtändigkeit aufgeben und 
einer der erſten Maſchinenfabriken Deutſchlands 
eine gut beſoldete Stelle als Werkmeiſter hatte 
as en 
„Run gut, Du haſt ja natürlich das letzte 
Wort in dieſer wien nee erwiderte die 
Frau, haſtig an ihrer Näharbeit fortſtichelnd. 
c e e ee 
r Bürger ernen können. ihn 
rg in bie . Arie Wen ib 
„Bah, was verſteht ein Frauenzimmer d * 
bemerkte Weber wegwerfend, „ich habe us 
Junge die Bürgerſchule beſucht und es ſpäter oft 
bedauert, nicht mehr gelernt zu haben. Nach den 
oßen Kriegen, die ich doch auch mitgemacht, und 
ie unſere Zeit leider ganz und gar umgewandelt 
ben, kann der Menſch garnicht genug wiſſen und 
unen. Sieh, Mutter, wir haben immer zufrie⸗ 
den mit einander gelebt, immer an einem Strange 
mit einandır gezogen, ſollen wir nun gerade, wo 
wir, wenn ich auch nicht ſagen will, als wohl⸗ 
habende Leute, doch ganz ſorgenfrei leben können, 
und nachgerade alt werden, uns veruneinigen, 
einziges Kind ge⸗ 
Sache vernünftig über⸗ 


rathen? — Laſſ' uns die 


’ Keen und keine Luftſchlöſſer bauen. Als Schloſſer⸗ 


brling braucht er nicht täglich beſſere Kleidun 
reine Wäſche und was alles 7 2 e e N 
fmann noch daran herumhängt. Ich brauche 


ihn zu 
it lange nicht 


der Gewerbeſchle 
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eine einheitliche 
werde ſich auch wohl überlegen 
Handels beziehungen zwiſchen Deutf > 
engliſchen Kolonien die letzteren das größere In⸗ 
tereſſe haben, da wir in der Lage ſeien, die von 
ihnen bezogenen Produkte größtentheils durch 
den Import anderer Länder zu erſetzen. Die 
Verhandlungen über einen neuen Handelsvertrag 
mit England ſtehen, wie der Staatsſekretär auf 
eine Anfrage mittheilte, noch unverändert auf 
dem Punkte, daß die beiderſeitigen Vorſchläge 
abgelehnt ſind. Es wurden ferner die indiſchen 
Prämien ⸗Ausgleichzölle 
Hierzu bemerkte der Staatsſekretär: die Frage, 
ob in dieſen Zöllen eine Verletzung der Meiſt⸗ 
begünſtigung liege, ſei ſtreitig, es bedürfe indeß 
praktiſch einer prinzipiellen Entſcheidung dieſer 
Frage nicht, da der Bundesrath es auf Grund 
des vorliegenden Geſetzes in der Hand 
Indien nur ſo lange die nung 
zuräumen, als feine Zollpolitik deutſche 
eſſen nicht beeinträchtige. Endlich ſtellte der 
Staatsſekretär gegenüber einer Anregung aus dem 
Hauſe feſt, daß gegen den engliſcherſeits beabſich⸗ 
tigten Finanzzoll auf Wein auf Veranlaſſung des 
Reichsamts des Innern durch den deutſchen Bot⸗ 
57 8 mit Erfolg Einſpruch erhoben worden iſt. 
e Abgg. 
den vom Staatsſekretär dargelegten Grundſätzen 
bei. Der Vorſchlag des Grafen Kanitz, die für 
den Bundesrath im Entwurfe verlangte Befugniß 
nicht ohne zeitliche Grenze, ſondern nur für ein 
Jahr zu ertheilen, fand auf allen Seiten Zu⸗ 
ſtimmung. Die zweite Berathung des 
entwurfs wurde auf heute vertagt. 
träge mit Uruguay und Braſilien, die ohne De⸗ 
batte in erſter und zweiter Berathung angenom⸗ 
men wurden, kommen heute zur dritten Be⸗ 
rathung. 
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Fabrik⸗Arbeiter machen? 
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bezahlen, der Der Meiſter ſah ſeine Frau einen Augenblick 
ſo koſt⸗ ‚ganz, verblüfft an. e ee ee eee OF N d 


Zollpolitik erſchwere. 
daß an den 
chland und den 


für Zucker berührt. 


habe, 
ein⸗ 
nter⸗ 


Paaſche, Möller und Brömel traten 


Geſetz⸗ 
Die Ver⸗ 


Im Abgeordnetenhauſe 


ee f 


erechnet hätten. 
freie, daß der 


zur Unterhaltung 
kirchlicher Bauten, Anträge betr. Errichtung von 
Rentengütern. ir 
C ³ 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Jn der franzöſiſchen Miniſterkriſis iſt auch 
diesmal, wie ſchon ſo oft, der Fall wieder ein⸗ 


Kombination im letzten Augenblicke doch ſcheitert. 
Poincaré hat die übernommene Aufgabe ſchließ⸗ 
lich abgelehnt, da er nicht zu einer Einigung mit 
den Radikalen zu gelangen vermochte. 
Vormitta 
Sarrien 
dem Elyſee begeben. Nachmittags fand bei ihm 
eine Beſprechung ſtatt, an welcher Briſſon als 
Mitberather, 
Monis, Guillain, Krantz, Delombre, Barthou, 
Ribot und Mougeot theilnahmen. 
Beſprechung ſollten die noch in der Schwebe be⸗ 


man die Vorſchläge Poincarés wegen der 


ie ‚tief tie 


Geſtern 
hatte er Briſſon, Meline, Ribot und 


eſuche abgeſtattet und ſich darauf nach 


ſowie ferner Sarrien, Delcaſſé, 


Bei dieſer 


findlichen Fragen geregelt und die Portefeuilles 
vertheilt werden. Dieſe Konferenz dauerte von 
1½ bis 4½ Uhr und wurde dann unterbrochen, 
um Briſſon, Sarrien und Mougeot Gelegenheit 
zu geben, ſich mit ihren politiſchen Freunden über 
den Stand der Dinge zu beſprechen. Das 
Bureau der demokratiſchen Linken trat dann in 
dringlicher Sitzung zuſammen und beſchloß, 55 

ur 
gehörigkeit Barthous zum Kabinet nicht anneh⸗ 
men könne. Um 6 Uhr wurde die Konferenz 
bei Poincaré wieder aufgenommen, war aber 
nur von kurzer Dauer, und die Unterhandlungen 
wurden wegen des vorſtehenden Beſchluſſes der 
Radikalen abgebrochen. Poincaré begab ſich 
hierauf ins Elyſee und legte den Auftrag zur 
Kabinetsbildung in die Hände des Präſidenten 
zurück. Die Lage hat ſich durch dieſe unerwartete 
Wendung unzweifelhaft ſehr verſchärft, und es 
muß mit Spannung abgewartet werden, wie ſie 
ſich weiter entwickelt. 

Präſident Loubet wird heute Vormittag um 
10 Uhr den Präſidenten des Senats Fallieres 
und um 11 Uhr den Präſidenten der Deputirten⸗ 
kammer Deschanel im Elyſée empfangen und 
Nachmittag mit mehreren ehemaligen Miniſter⸗ 
präſidenten konferiren, insbeſondere mit Briſſon, 
Meline und Ribot. Loubet wird vorausſichtlich 
Delcaſſé den Auftrag, das neue Kabinet zu 
bilden, ertheilen. Auch der Name Waldecken⸗ 
Rouſſeau's tritt ſehr in den Vordergrund. 

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte in dem 
Prozeß gegen die an der Kundgebung in Auteuil 
Betheiligten zwei der Angeklagten zu drei 
Monaten, einen zu zwei Monaten, einen zu 
einem Monat und zwei andere, darunter den 
Grafen Dion, zu vierzehn Tagen Gefängniß. 
Einer der Angeklagten wurde zu einer Geldſtrafe 
von 200 Frs. verurtheilt, ein anderer frei⸗ 
geſprochen. ; 

Wie aus Nizza gemeldet wird, dürfte die 
Affaire Giletta auf diplomatiſchem Wege geregelt 
und der General einfach aus dem franzöſiſchen 
Gebiet ausgewieſen werden. 

Die bekannte neapolitaniſche Schriftſtellerin 
Matilde Serao verweilt ſeit einigen Tagen in 
Paris und ſtattete Herrn Zola einen Beſuch ab. 
Dem anziehenden chte, den ſie in dem Blatte 
ihres Mannes vardo Scarfolglio, dem 

Mattino“, über dieſen Beſuch veröffentlicht, ſei 
Folgendes entnommen: „Zola iſt mager und alt 
geworden, ſein Bart völlig grau, ſeine Stirn⸗ 
ud glänzend ge 
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fließend und ſchlagfertig. Wir ſprechen über die 


Lage in Frankreich. „Die Klerikalen und die 
Militärpartei“, verſicherte Zola, „ſind todt, wenn⸗ 
gleich ſie ſich noch wie verzweifelt ans Leben 
feſtklammern. Das republikaniſche Frankreich 
kann weder ein Land militäriſcher Eroberungen 
noch veralteter religiöſer Gebräuche ſein. Eine 
Republik muß darauf bedacht ſein, freiheitliche 
Gedanken und Gebräuche zu verbreiten, nicht aber 
dem Gegner Provinzen mit Waffengewalt zu 
entreißen.“ „Und doch,“ verſetzte Signora Serao, 
hat Frankreich eine Vorliebe für alles Militäriſche 
m Blut, von Napoleon an bis zu Boulanger.“ 
„Wenn das noch heute richtig wäre (aber ich 
glaube es nicht), ſo geht Frankreich zu Grunde. 
Frankreich kann nicht ein kriegeriſches Land ſein 
wie Deutſchland (2), noch ein werkthätiger In⸗ 
duſtrieſtaat, wie England, noch ein Land der 
Schönheit und der Kunſt wie Italien, ſondern 
hat eine andere Aufgabe in der Welt. ...“ 
Und zwar?“ „Die Verbreitung der Idee und 
der moraliſchen Gewohnheit der Gerechtigkeit, 
Frankreich muß das große Zentrum werden, von 
dem in die Welt der erhabene Gedanke der Ge⸗ 
rechtigkeit ausſtrahlt, ohne die es auf der Erde 
nur Unterdrücker und Unterdrückte giebt, ohne 
die das Leben abſtoßend und ſchimpflich wird.“ 


getreten, daß eine nahezu zum Abſchluß gediehene In Bezug auf den neuen Dreyfusprozeß erklärte 


er denn um ſo viel beſſer als ein Handwerks⸗ 
Lehrling, wenn er von Morgens früh bis ſpät 
Abends von ſeinem Prinzipal und den Kommis 
herumgehudelt wird? Als Schloſſermeiſter —“ 

„Braucht er auch Glück,“ unterbrach ihn die 
Frau mit unterdrückter Heftigkeit, „ich glaube 
nicht, daß unſer Traugott es bis dahin aushält, 
weil er zu unglücklich würde. Ich will Dir Deine 
ſelbſtſtändige Meiſter⸗Zeit nicht vorhalten, Glottlieb, 
aber daß Du gerade derjenige biſt, der als ſein 


Vater ihn gewaltſam unglücklich machen will, das 


iſt mir ſo unbegreiflich wie nichts in der Welt, 
und macht mich ganz irre an Dir.“ 

„Weil ich für Euch beide, für Dich und den 
Jungen, denken muß,“ verſetzte Meiſter Weber 
gelaſſen, „die Menſchen ſind vom Hochmuths⸗ 
teufel beſeſſen, alle wollen ſie oben hinaus, und 
ihre Kinder dürfen beileibe nicht in den Schuhen 
der Eltern ſtecken bleiben. Da liegt der Hund 
begraben! — Das Handwerk wird verachtet, und 
der Sohn muß was Beſſeres, Kaufmann oder 
Techniker und dergleichen, werden. Unſer Trau⸗ 
gott ſpielt ſich auf den Kaufmann hinaus, weil 
er die Realſchule beſucht. Na ja, ich will ja Zus 
geben, daß er ein tüchtiger Rechner iſt und feine 
Manieren hat. Was aber die Hauptſache dabei 
iſt, fehlt ihm, nämlich das nöthige Kapital, um 
dereinſt ſelbſtſtändig zu werden. Herrgott, Mutter, 
hab' ich's Dir nicht vorgeleſen, wie viele ſtellen⸗ 
loſe Kaufleute in den großen Städten herum⸗ 
2 — Das kommt alles von dem Hochmuths⸗ 

„Als ob die Handwerker beſſer daran wären,“ 
wandte die Frau ſchlagfertig ein, „von Dir würde 
es kein vernünftiger Menſch begreifen, Gottlieb! Du 
haſt den Maſchinen Deine eigene Selbſtſtändigkeit 
opfern müſſen und willſt den einzigen Sohn zum 
eiter n? — Sieh, es fällt unſerm 
Traugott ja nicht ein, ein Kaufmannslehrling 
hinter'm Ladentiſch zu werden. Nein, er will den 
Großhandel erlernen, und auf ein Kontor in 


11. 
2 — 


Friß, Vogel, oder ſtirb!“ 


und Bürgſchaften gewährt hatte. 
einzige en 1 bet, um 1 


ſpielig wie der der Handelsſchule. Und was iſt „Das hat der Junge Dir alſo geſagt 2“ fragte 


er dann, beluſtigt lächelnd. 
Sie nickte etwas zaghaft. 
Weber brach in ein lautes Gelächter aus. 
„Daß Dich der Deikſel!“ rief er, fortwährend 
lachend. Großkaufmann will er werden, am 
Ende gar eigene Schiffe auf der See haben?“ 
„Du brauchſt darüber nicht ſo fürchterlich zu 
lachen,“ ſprach die Frau gekränkt. „Was kann er 
dafür, daß ſein Sinn ſo hoch ſteht? — Er will 
nun einmal nicht wie eine Schnecke am Boden 


8 und höchſtens als Fabrik⸗Meiſter ſein 


eben beſchließen. Er will reich werden —“ 

„Reich werden, als feiner Mann auf die armen 
Eltern herabſehen,“ unterbrach der Meiſter ſie 
heftig, „ja, das iſt des Pudels Kern, — nicht 
aus der Ueberzeugung, daß der Handel 
ſein richtiger Beruf iſt, nein, aus der Gier nach 
Geld und Gut ſperrt er ſich, des Vaters Hand⸗ 
werk zu erlernen, um als ſein dereinſtiger Nach⸗ 
folger ein hinreſchendes Auskommen zu haben. 
O, wie weh mir das thut, daß ich ſolche Geld⸗ 
gier an meinem Kinde entdecken muß, da ich mi 
ſelber ſo frei davon fühle und es ſtets verachtet 
habe. Siehſt Du denn nicht ein, Mutter, daß 
Du Dir ſelber eine Ruthe bindeſt, wenn ich Dei⸗ 
nen Bitten nachgeben wollte? Glaubſt Du, wir 
wären ihm ſpäter fein genug, wenn er wirklich 
ſein Ziel erreichen ſollte? Großkaufmann! — 
Es iſt zu lächerlich, glaubt der einfältige Junge, 
daß ich dazu die Mittel hätte? In einem Laden⸗ 
geſchäft kaun er ſich frei lernen und das brächte 
man am Ende auf, was nämlich die Kleidung 


und die Handelsſchule noch koſten, — obſchon 


eine 1 lange Lehrzeit keine beſondere Annehmlich⸗ 
keit iſt. Das, wonach ſein Sinn ſteht, iſt rein 
unmöglich, und darum heißt es hier einfach: 


Die Mutter ſchwieg, fie konnte 


ihrem verſtän⸗ 
digen Gatten nicht unrecht geben, 0 o 


aber ſie haderte 


im Stillen mit ihm, daß er ſein ſchönes Geſchäft 


nicht aufrecht gehalten und allzu gutmüthig Kredit 
Nun mußte der 


Tr 
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i iſt 
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ch kennen 


Zola, er ſei ſicher, daß das Militärgericht von 
Rennes den Angeklagten freiſprechen werde, denn 
Dreyfus ſei unſchuldig wie ein neugeborenes 
Kind. Die volle Wahrheit über den erſten 
Dreyfusprozeß werde man aller dings wohl nie 
erfahren. Was die Generale Mercier, Gonſe 
und Boisdeffre anlange, ſo könnten ſie ſich noch 
retten, wenn ſie ſich ganz ſtille verhielten. Im 
anderen Falle ſeien die Vertheidiger des Ange⸗ 
klagten zu allem entſchloſſen, und dann werde die 
Welt Erbauliches erfahren. Am Schluſſe der 
Unterredung erklärte Zola, daß er einen neuen 
Romanzyklus plane. Der erſte Roman „Frucht⸗ 
barkeit“ iſt bereits fertig und wird in einem 
Pariſer und einem römiſchen Blatte veröffentlicht. 
Der zweite Band trägt den Titel „Arbeit“, der 
dritte „Gerechtigkeit“, der vierte „Wahrheit“. 
Eigenartig iſt die Anſicht Zola's, daß Frankreich 
dazu beſtimmt ſei, der Welt den Gedanken der 
Gerechtigkeit zu vermitteln. Nach allem, was die 
Welt im Dreyfusprozeß von der franzöſiſchen 
Gerechtigkeit erfahren hat! f 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem Droſchkenkutſcher 
Köhler, dem er neulich im Thiergarten Hülfe 
leiſtete, 100 Mark geſpendet. Köhler iſt von den 
Verletzungen, die er bei dem 5 in der Thier⸗ 
gartenſtraße erlitten hatte, wiederhergeſtellt. — 
Der Kaiſer traf geſtern Abend 6¼ Uhr auf 
dem Dammthorbahnhofe in Hamburg ein. Der 
Monarch, welcher Marineuniform trug, wurde 
von dem Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg, dem 
preußiſchen Geſandten Grafen Wolff⸗Metternich 
und dem Legationsrath Frhrn. von Heintze em⸗ 
pfangen. Nach herzlicher Begrüßung nahm der 
Kaiſer mit dem Grafen Wolff⸗Metternich und 
dem Generalinſpekteur, Generaloberſten der Ka⸗ 
vallerie Grafen Walderſee, welcher die Tracht 
des kaiſerlichen Yachtklubs angelegt hatte, im 
erſten Wagen Platz und fuhr nach der Wohnung 
des Grafen Wolff⸗Metternich. In den weiteren 
Wagen folgten Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg 
und die Herren des kaiſerlichen Yachtklubs. Zu 
dem Diner in der preußiſchen Geſandtſchaft ſind 
zehn Einladungen ergangen, auch Direktor Ballin 
nimmt an dem Diner Theil. Auf der ganzen 
Fahrt wurde der Monarch von dem Publikum, 
welches zu Tauſenden in den Straßen Spalier 
bildete, mit jubelnden Hochrufen begrüßt. Die 
Straßen prangen in reichem Flaggenſchmuck, 
namentlich trägt die Badeſtraße, in welcher ſich 
die preußiſche Geſandtſchaft befindet, den reich⸗ 
haltigſten Flaggenſchmuck. Die Flußläufe, ins⸗ 
beſondere die Außenalſter, ſind von zahlloſen 
feſtlich bewimpelten Ruder⸗ und Segelbooten be⸗ 
lebt. Ueberall herrſcht reges Lebes und froheſte 
Feſtſtimmung. Nach dem Diner bei dem 
e andten unternahm der Kaiſer am 

bend eine Fahrt auf der Alſter, welche mit den 
zahlreichen illuminirten Booten einen prächtigen 
Anblick gewährte. Am Alſterglacis beſtieg der 
Monarch eine Senatsequipage 3 unter 


5 gen der 

menge nach dem Dammthor⸗Bahnhofe, von wo 
die Abreiſe nach Brunsbüttel um 9%, Uhr er⸗ 
folgte. Im Gefolge des Kaiſers befanden ſich 
u. A. Graf Walderſee, Graf zu Eulenburg und 
Freiherr von Senden⸗Bibran. In Brunsbüttel 
geht der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“, 
um hier der morgigen Elb⸗Segelregatta beizu⸗ 
wohnen. — Die Zahl der in Berlin aus⸗ 
geſperrten Maurer beträgt nach dem Bericht 
der Lohnkommiſſion in der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung rund 6000. Davon gehören dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Zentralverbande der Maurer Deutſch⸗ 
lands 3838 an. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Die Abſtimmung des Abgeordneten⸗ 
hauſes über die Kanalvorlage am Donnerſtag 
werde in der Preſſe wohl kaum mit Unrecht als 
eine überwiegend günſtige Vorbedeutung für die 
endgültige Entſcheidung der Angelegenheit an⸗ 
geſehen. Die weitere kommiſſariſche Berathung 
der Vorlage könne der Staatsregierung nur Ge⸗ 
legenheit bieten, den Eindruck zu vertiefen, den 
ihre erklärte Bereitwilligkeit, thunlichſt und nach 
ln bedenkliche Verſchiebungen in den wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen einzelner Landestheile 


Die gute Frau verhehlte es ſich durchaus nicht, 
daß ihr Sinn ebenfalls nach einer höheren Stel⸗ 
lung in der Welt ſtand und ſie dieſe durch den 
Sohn zu erlangen hoffte. Und im Grunde war's 
ja auch nicht ſündhaft, einen ſolchen Wunſch zu 
hegen, zumal ſie in ihrem Elternhauſe eine beſſere 
Erziehung genoſſen hatte als ihr Gatte und ihn 
in geiſtiger Hinſicht überragte. Der Gedanke, daß 
ihr hübſcher kluger Sohn einfacher Handwerker 
werden ſollte, ohne irgend welche Ausſicht auf 
eine höhere geſellſchaftliche Stellung, war ihr ſo 
unerträglich, daß ſie ſich Gewalt anthun mußte, 
um nicht dem Gatten offen ihre Erbitterung zu 
zeigen und ihm den Krieg bis auf's Meſſer zu 
erklären. 

Es war an einem Sonntag⸗Nachmittag, als 
dieſes Geſpräch zwiſchen den Ehegatten ſtattfand. 
Draußen blaute der Himmel und die Sonne 
ſtrahlte wärmend auf die grünende und knospende 
Erde herab, denn es war Lenz und in wenigen 
Wochen ſollte der junge Traugott Weber die 
Schule verlaſſen, um den Ernſt der Lebensſchule 

5 lernen. 

Der Meiſter hatte ſeine Pfeife angezündet und 
die Mütze aufgeſetzt. 

„Komm, Mutter,“ ſagte er freundlich, „laß uns 
draußen nach unſeren Krokus und Veilchen ſehen. 
Wir waren immer eins mit einander und wollen 
es auch ferner bleiben. Der Berg, den der 
Junge mit Gewalt erſteigen will, iſt zu hoch und 
— ſteil, er bricht dabei den Hals und reißt ſeine 

ltern mit in's Verderben. Hier unten im Thal 
iſt's ganz gemüthlich, und der Sperling in 
der Hand iſt beſſer und ſicherer als ein Para⸗ 
diesvogel auf dem Dache.“ 

„Zum Henker, Sophie!“ ſetzte er nach einer 
Pauſe ſtirnrunzelnd hinzu, als die Frau, emſig 
weiter nähend, keine Miene machte, ſeiner Auf⸗ 


forderung, mit ihm in das hinter dem Hauſe be⸗ 
findliche Gärtchen zu gehen, nachzukommen. 
ſcheint, daß Du mir wirklich böſe biſt; eine ſolche 
Kr hätte ich nicht bei meiner klugen Frau 
We — 8 1% ”< 8 2 
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Sonntag, 18. Juni. 


in Folge des Kanalbaues hintanzuhalten un 
damit die Sorge für das Gemeinwohl des 
Staates zu bethätigen, gemacht habe. Je mehr 
es auf dieſem Wege gelinge, theils künſtlich her⸗ 
vorgerufene, theils unnöthig verſchärfte Gegen⸗ 
ſätze auszugleichen, deſto ſicherer und erfolgreicher 
glaube die Staatsregierung den Intereſſen der 
Allgemeinheit zu dienen. In ſolcher Geſtaltung 
der Dinge liege auch die ſicherſte Gewähr dafür, 
daß es in dieſer Sache auf die Dauer keine 
Sieger und keine Beſiegten gebe, ſondern alle 
Theile die Ueberzeugung gewinnen werden, es 
handle ſich um ein Werk, bei dem das wahrhaft 
konſervative Grundprinzip jeder ſtaatlichen Ge⸗ 
meinſchaft, Wahrung und Förderung der all⸗ 
gemeinen Intereſſen zum ausſchlaggebenden 
Moment geworden ſei. 

Wie die „Berliner Zeitung“ mitthellt, 
hat der Vizepräſident des Reichstages Herr von 
Frege amtlich verfügt, daß 300 Exemplare eines 
vom Zentralrath der deutſchen Gewerkvereine 
e ee eingegangenen Verſammlungs⸗ 
erichts, deſſen Haupttheil eine Rede des frei⸗ 
ſinnigen Landtagsabgeordneten Dr. Max Hirſch 


gegen das Arbeitswilligen⸗Geſetz bildet, dur 


das Bureau nicht zur Vertheilung gebracht 
werden dürfen. In der Anlage war eine Rede 
des Abg. Dr. Müller⸗Sagan, die nach Anſicht des 
Herrn von Frege für den Grafen Poſadowsky 
verletzende Sätze enthält. Der Bureaudirektor 
des Reichstages hat Herrn Dr. Müller⸗Sagan 
amtlich von dieſem vizepräſidentiellen Entſcheide 
in Kenntniß geſetzt. Es wird nun auf privatem 
Wege die Vertheilung zu bewirken ſein. 


Ausland. 
Das Wiener Auswärtige Amt bezeichnet 


in einer Zuſchrift an die „N. Fr. Pr.“ die Nach⸗ 
3 { 8 d. M. 17 


richt als unbegründet, wonach am 20. 


Reichenhall eine Begegnung des deutſchen und 


öſterreichiſchen Kaiſers ſtattfinden ſollte. 

Im Haag nahm geſtern nach dreitägiger 
Diskuſſion die zweite Kammer mit 54 gegen 34 
Stimmen den Geſetzentwurf betr. den Bau eines 


Hafens von Scheveningen an, lehnte jedoch den 


Zuſatzantrag, Scheveningen zu befeſtigen, ab. 


Die Kataſtrophe bei Züͤllchow. 

Selten hat wohl ein Unglück in unſerer 
Stadt eine ſolche Aufregung hervorgerufen, als 
die geſtrige Schiffskataſtrophe bei Züllchow und 
wahrlich, dieſe Aufregung war nicht unbegründet, 
denn verſchiedene Schulen hatten für geſtern ihre 
Sommerausflüge per Dampfer vorgenommen, 
und als ſich am Nachmittag mit Windeseile die 
Nachricht verbreitete, ein Dampfer mit zahlreichen 
Kindern an Bord ſei bei Züllchow untergegangen, 


knüpften ſich daran die widerſprechendſten und € 


unkontrollirbarſten Gerüchte, jo daß alle Eltern, 
deren Kinder an einem Schulfeſt theilnahmen, die 


Beſorgniß hatten, ihre Kleinen wären von dem 


Unfall betroffen. Es entwickelte denn 


bald am Bollwerk ein ſehr Iehhaftke Werke, 2 


Angſt und Sorge kamen die Eltern herbeigeſtürzt, 


um ſich über das Schickſal ihrer Kinder zu ern? 


kundigen und es währte lange, bis überall die 
beruhigende Gewißheit vorhanden war, daß keines 
der Schulfeſtſchiffe von dem Unfall betroffen fet, 


aber trotzdem laſtete die ſchreckliche Kataſtrophe 


belaſtend auf der ganzen Bevölkerung, und 


manche Thräne, auch von Unbetheiligten, floß 
ae 


bei dem Mitempfinden über den ſchweren 
welcher verſchiedene Familien betroffen. 
höchſten ſtieg die Aufregung am Bollwerk zu 
Züllchow, in deſſen nächſter Nähe ſich die Kata⸗ 
ſtrophe abſpielte und wo ſich viele Augenzeugen 


derſelben aufhielten, hier trafen fortgeſetzt bis . 


zur ſpäten Abendſtunde Tauſende mittelſt Schiff 
und Straßenbahn ein und waren Zeugen vieler 
aufregender und herzzerreißender Scenen, wobel 
ſich wieder zeigte, daß auch fremdes Unglück 
tiefempfundenes Mitgefühl hervorruft, denn nicht 


nur die Neugierde hatte Viele nach dort ge⸗ 


zogen, ſondern überall zeigte ſich auch das 


ſtreben, helfend und tröſtend beizuſtehen. Ueber 


die Kataſtrophe ſelbſt läßt ſich Folgendes mit⸗ 
theilen: Mit dem 1½ Uhr von Stettin ab⸗ 
gehenden Tourdampfer pflegen täglich die Kinder 
2 8 der Oberabwärts belegenen Ort⸗ 

aften, 


weil Dir die Flügel fehlen, um zu fliegen. D 
fühlſt es nicht, wie bitter das Brod mir ſchmeckt, 
das ich täglich eſſen muß, und wie ſehr ich den 
ſonnigen Platz vermiſſe, den ich früher, als Du 
ſtelbſtſtändiger Meiſter warſt, unter feiner gebilde⸗ 
teren Klaſſe einnehmen durfte. Und zu einem 
ſolchen Looſe willſt Du Deinen Sohn verdammen, 
der es in einer höheren Schule gewohnt geworden 
iſt, mit Söhnen gebildeter Kreiſe zu verkehrt 
der eine ganz andere Anſchauung von der ; 
hat, als Du, und der das Handwerk, 
ihn zwingen willſt, verabſcheut?“ 
Meiſter Weber ſetzte die Pfeife, die ihm bel 
der heftigen Anklage ſeiner Frau ausgegangen 
war, ſtill in eine Ecke, und ließ ſich wieder in 
14 


feinen Lehnſtuhl nieder. Sein Geſicht war Ice 3 


blaß geworden und in den Augen zitterte 
Ausdruck von Angſt, Ueberraſchung und Unruhe. 
„Ich verſtehe Dich nicht,“ erwiderte er erſt 
nach einer Weile mit halblauter Stimme, als ob 
das Sprechen ihm Mühe mache, „denn wenn ich's 
thäte, wäre ich ja ein unglücklicher, geſchlagener 
Mann, weil unſere Ehe für Dich bis heute die 
wahre Hölle bedeutet hätte. Sprich, Sophie, haſt 
Du es ſo gemeint?“ 

Ach was, wie kannſt Du ſo ſprechen, Gott⸗ 
lieb?“ verſetzte die Frau unwillig, „wäre es 1 
ſchlimm für mich geweſen, dann hätte ich ja 
längſt ſo oder ſo ein Ende gemacht. Es ärgert 
mich nur, daß Du Dich ſo zufrieden in Deiner 
abhängigen Stellung Fibre und auch Deinem 
Sohne nichts Beſſeres wünſcheſt, daß Du es nicht be⸗ 
greifſt, wie der Menſch doch nicht vom Brode 
allein lebt, ſondern auch was für ſeinen geiſtigen 
Menſchen haben muß, beſonders auch etwas, 
worauf er ſtolz iſt. Mit einem Wort, man mu 
fühlen köunen, daß man unter Seinesgleichen 
lebt. In der Fabrik biſt Du Meiſter, natürlich, 


gehen nicht mit uns um und Deine früheren 
Freunde und Mitmeiſter wollen Dich nicht mehl 
kennen. Geld und Stellung ſind ja einmal Alles 
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teitin beſuchen, aufzuſteigen, geſtern hatte der 

i ſche pfer „Fürſt Blücher“, Kapitän 
„dieſe Tour, es waren bis nach Bredow 

w. 50 Billete verkauft, außerdem hatten zahl⸗ 
keiche abonnirte Kinder auf dem Dampfer Platz 
en, in Züllchow ftiegen noch zwei Steuer⸗ 
Fe Als der Dampfer „Blücher“ an 

a üllchower Halteſtelle ablegte, kam der 
Dampfer „Göthe“ von Stettin, um an der 
Sandungs brücke auzulegen, gleichzeitig aber auch 
der Dampfer „Pölitz“, Kapitän Ehrke, von Pölitz, 
welcher ebenfalls anlegen wollte. Was die 
nächſten Minuten brachten, iſt nicht völlig auf⸗ 
geklärt, die eingeleitete Unterſuchung wird darüber 
wohl Licht ſchaffen, es ertönte plötzlich ein viel⸗ 
Kimmiger Schreckensſchrei, der Dampfer „Pölitz“ 
war an der Backbordſeite tief in den Bampfer 
„Blücher“ hineingefahren. Es folgten nun die 
wildeſten Verzweiflungsſcenen an Bord der 
Dampfer, ſchnell wurde verſucht, die Paſſagiere 
des „Blücher“ an Bord des „Pölitz“ zu ſchaffen, 
aber der Blücher“ ſank ſo ſchnell, daß an eine 


Praktiſches für den Haushalt. 


Mittel gegen Fliegen. 1. Stelle Lor⸗ 
beeröl in flachen Gefäßen in die Stube; die 
—.— 2 2 uw 3 3 er und 

allſeitige Rettung nicht mehr zu denken war und entfernen ſich. renne Kürbisblätter an. 
Diele mit dem Schiffe in die Tiefe geriſſen Z. Koche geraſpeltes Quaſſienholz 
wurden, beſonders konnten die in der Kajüte des 8 T. Waſſer), lege es auf einen 

Blücher“ Befindlichen nicht mehr befreit werden. ſtreue geſtoßenen Zucker darauf; der Genuß 

In anerkennenswerther Eile und mit Eifer er⸗tödtet die Fliegen. 4. Stelle an jedes Fenſter 
ſchienen ſofort zahlreiche Boote, um die aus dem eine Rizinuspflanze; die Fliegen meiden alsdann 
Waſſer auftauchenden Perſonen zu retten und] das Zimmer. f a 
vielfach gelang dies auch. Entſetzlich iſt es dem , Cuivre poli- Gegenftände 
Arbeiter Butze aus Glienken ergangen, derſelbe wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
war geſtern nach Stettin gekommen, um feine ſſchreibt, durch Abreiben mit einem mittelſt 
kranke Frau aus Bethanſen abzuholen, zwei] Petroleum angefeuchteten weichen, wollenen Lappen 
Kinder begleiteten ihn, die ganze Familie befand gereinigt. „Tintenflecken entfernt man aus 
ſich auf dem „Blücher“, und nur dem Manne Cuivre poli, indem man den Flecken mit einem 
gelang es, ſich zu retten, händeringend ſtand er mittelſt Spiritus angefeuchteten Läppchen über 
am Ufer und beklagte ſein Unglück. Wie viel reibt. 5 
bei der Kataſtrophe ihren Tod gefunden, iſt nicht Reinigung von Fenſterſcheiben. Nach 
cher festzustellen, als bis die heute an der heſtigen Regengüffen, bie der Wind gegen die 
Uuglücksſtätte begonnenen Taucherarbeiten be⸗]Fenſter peiſcht, und wodurch alle möglichen 
endet find, durch welche die in der Kajüte des Staubtheilchen mitſamt den Waſſertropfen an die 
N befindlichen Leichen gehoben werden] Scheiben geſchleudert werden, ſehen die Fenſter 
ollen; zweifellos find zu den Todten zu zählen: meiſt derart ſchmutzig aus, daß das gewöhnliche 
Kinder des Rentiers Wellnitz in Bollinken, einfache Reinigungsverſahren mit Waſſer ihnen 
Tochter des Büffetiers Peters aus Gotzlow] den altgewohnten Glanz nicht zu verleihen ver⸗ 
Meinberg) und aus Stolzenhagen je ein Kind mag. Solche Fenſterſcheiben putzt man am 
des Bauerngutsbeſitzers Krüger, des Bauern beſten mit Salmiakwaſſer und einem weichen 
Grenſing, des Maurermeiſters Schmidt, des Lappen vor, dann rührt man Schlemmkreide und 
Väckermeiſters Schulz und des Zieglermeiſters Spiritus mit Waſſer zu heller Flüfſigkeit, taucht 
Twieg. ein reines Tuch hinein und reibt die Scheiben 
Heute Vormittag wurden die Leichen von ſtrichweiſe gleichmäßig damit ein, um fie mit 
neun Perſonen gehoben, darunter die der beiden einem Leder gut nachzuputzen. Selbſt die 
Wellnitz ſchen Kinder und einer Frau, einer ſchmutzigſten Scheiben werden danach tadellos 
Mutter von neun Kindern. blank und ſauber. 


Silchers lie 
(6 T. auf zu ſchätzen 
Teller und nummern 


bliche Volksweiſe „Die 
ſein. Ein paar präch 
lernten 


und „Cleriei beati sunt“ 
Wolff) kennen. 


werden, 


Henrton verdient machte. 
— Zeit vom 6. Juni 
bei der hieſigen 


Hunde, verſchiedene kleinere Maſchi 


in den elektriſchen Straßenbahnwag 
Gegenſtände liegen geblieben bezw. 
können beim Depot der elektriſchen 
beſichtigt werden. Die Verlierer 


geltend zu machen. 
—z, In der 


Literatur. Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths 


n der Guttentag'ſchen Sammlung deutſcher 
Reichsgeſetze erſchien als 48tes Bändchen: Ge⸗ 
etze und Verordnungen betreffend den 

% , Gifts und Farbenhandel außer: 
b der Apotheken, unter beſonderer Berück⸗ 

ung des Königreichs Preußen. Textausgabe 

nit Einleitung, Anmerkungen und Sachregiſter. 
ausgegeben von Rechtsanwalt Dr. Broh in 
Berlin. Taſchenformat kartonnirt Preis 1 Mark 


menſteuer feſtzuſetzen. 


in die vertieften 
eln kann. 


weifelhaften Stellen geben dem j 
Bratiter — Winke. [ l 
Dr. Prof. Wolff, Zeitſchrift für Sozial⸗ 
S bee Berlin bei Georg Reimer. Heft 5. 
Dieſe treffliche Zeitſchrift bringt Wille, Ulrich 
Der Krieg, ein treffliche Arbeit. Dieſelbe wider⸗ 
das Werk „d. Bloch Der Krieg“, welches 

den ruſſiſchen Czaren zur Einladung zur Friedens⸗ 
Konferenz bewog, in glänzender, echt wiſſenſchaſt⸗ 
licher Weiſe. Wir können die Zeitſchrift ri 

1 


Geibel, Die Gefallenen der Schlachten 
um Metz 1870. Metz bei Georg Lang. Dies 
ſelben ſind alle namentlich mit ihrer Charge auf⸗ 
geführt. Für die Hinterbliebenen ein überaus 
werthvolles Buch. [118] 


116 
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lichen ꝛc. Behörden eingel 
— Auf das 


dürfte Miß 


2 


welcher er alle Gegenſtände einer 


Im Thiergarten 
liefen an Geſchenken ein: 1 Rehbock von 
der Oekonomie⸗Deputation der Stadt Stettin, 
1 Paar Mönchſittiche von Herrn cand. zool. 
Hintze, Berlin, 2 Saatkrähen von Herrn Körner, 
Kolberg fand geſtern in Gegenwart der Ver⸗ Alt⸗Damm, 1 Waldkauz von Herrn Kirchhof⸗ 
treter der ſtädtiſchen Behörden, der Geiſtlichen, Inſpektor J. Mercier hier, 1 Paar Füchſe von 
ſowie der an dem Bau thätig geweſenen Hand⸗ Herrn Kaufmann Netz hier, 3 Heideſchafe von 
werker die Einweihung des neuen Krankenhauſes Herrn Schmiedemeiſter Poſſin hier. Am 15. 
ſtatt. Anſprachen hielten der Bürgermeiſter, Ini wurde ein junges Reh geboren, welches ſich 
Kreisphyſtkus Dr. Behrend und der Superintendent der beſten Geſundheit erfreut. 


Provinzielle Umſchau. 
Die Greifen lhagener Müller⸗Innung begeht 
am heutigen Tage die 200jährige Jubiläums⸗ 
feier ſeit dem Beſtehen ihrer Innung. — In 


Pr 


neu gewonnen, jo da 
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ya bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deſſins und Farben — 
Bekanntmachung. 


ene 


Stettin, den 15. Juni 1899. 


ur 
Bekanntmachung. An Dienftag, den 27. 


Juni 1899 


4 1 ee eee e e a Uhr, ſollen auf dem Zeughofe, Junkerſtraße 14, 
3 Sem ah ner | us. 1 — platz, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ber⸗ 1 Se 
N res u er Renen * „geben werden. + 
i den 20. d. Mts., von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr f N öffentlich verkauft werden. 
i Nachmittags für den Schiffsverkehr geſperrt. Montag, den 5. Jul 1808, Verto. 11 Uhr, ei Fahrzeuge können auf dem Zeughofe beſichtigt 
x Polizei⸗Director. im immer 41 des Dathhaufes angefehten Termine werden. Ar tilleriedepot Stettin. 
x Schroeter. verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


Orts-Krankenkas 


Berdingum von rot. 18 t Flußeiſen, 4,5 t Schweiß⸗ 
eiſen, 0,9 t Gußeſen und 0,9 t Gußſtahl für eine 


* 


ie 


Ecke, ſtattfindenden 


3,3 te | oder gegen poſtfreie Einſendung von — % 75 „ (wenn 
5 Aare Hierauf find Fe Derfegelt ed ‚mit ber Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatioon. 26. Juni 5 Abend 
5 55 warnte ſeheung an bie unterjeichnete Betrieb Bredow a. O, am 15. Juni 1899. | Brüder, 
5 


en 
Begründer des Baltiſchen entral-Kereins zur poſition ſchließt ſich in glücklichſter Faſſung dem 


und vor allem 


wir in den Hoffmann'ſchen 
Schöpfungen „Wenn Du b den wärſt“ 

ext 
Der letzterwähnte Chor wurde 
ſtürmiſch da capo verlangt. — Eröffnet und be⸗ 
ſchloſſen wurde das Konzert durch eine Anzahl 
wohlgelungener Orcheſterſätze, um deren Aus⸗ 
führung ſich die Kapelle des Königsregiments 
unter der bewährten Leitung des Herrn Muſikdir. 


königl. Polizei⸗Direktion nach⸗ 
ſtehende Gegenſtände abgegeben bezw. zur An⸗ 
meldung gelangt: verſchiedene Schlüffel, mehrere 
Augengläfer, verſchiedene Fahrradnummern, zwei 
Pferdedecken, mehrere Portemonnaies mit kleinen 
Geldbeträgen, mehrere Schirme, 4 Uhren, zwei 


Umſchlagetuch, 1 Muſterbuch, baares Geld, eine 
Kinderjacke, Ankerſtein, 1 Polize, 1 Korallenkette, 
1 Zollſtock, 1 Handſtock, mehrere Weidenkörbe, 
2 Hundeſtener marken, 1 Geſellen⸗Lehrbrief, ein 
Reiſepaß, 1 Marktkorb, 1 Sommerülberzieher, 
1 Rundreiſebillet, 1 Trauring, Zinkblech, ein 
Wandergewerbeſchein, 1 Spitzhund. Ferner ſind 


gefordert, ihre Eigenthumsrechte binnen 3 Monaten 
geſtrigen gemeinſchaftlichen 


meinde⸗Vertretung der Bugenhagen⸗Ge⸗ 
meinde wurde beſchloſſen, an Kirchenſteuer für 
das laufende Etatsjahr 18 Prozent der Einkom⸗ 
(Einkommen unter 900 
Mark ſind von der Kirchenſteuer befreit.) Zum 
Mitgliede der Gemeinde⸗Vertretung wurde an 
Stelle eines durch Verzug ausgeſchiedenen Mit⸗ 
gliedes Herr Rentier Ottomar Heyer gewählt. 
Ferner wurde der Verſammlung der Lageplan 


ö 25 Pf. Eine zuverläfſige, ſyſtemakiſch geordnete n der Bugenhagenkirche vorgelegt, deren Bau bors 
Zuſammenſtellung der ganzen ſo komplizirt ge⸗ Stettiner Nachrichten. 10 e e 
— —— . erbte Int Zr Stettin, 17. Juni. In der am Donnerftag|iiner Thor unweit des neueren Mitit 
13 gen, — 5 if, el rechtlichfſtattfindenden Stadiverorbn eten⸗Ver⸗ am Schnittpunkt der Hohenzollernſtra 
* 4 


kommen. Am Sonntag, den 25. Juni, wird die 
Einführung des Pfarrers Spring born durch 
Herrn Superintendent Fürer erfolgen, zu dieſer 
Feier ſollen die Spitzen der ſtädtiſchen, kirch⸗ 


geladen werden. 5 
beſte führten ſich geſtern die 
neuen Kräfte in Marx' Spezialitätens 
Theater ein, eine beſondere Anziehungskraft 

Nikita ausüben, welch 
vorzüglich dreſſirten Kakadus wohlverdienten 
fall erntete. Eine weitere hervorragende Nummer 
iſt Mr. Sevillo mit ſeiner Jongleur⸗Scene, bei 


zuletzt ſogar den Kellnerburſchen, als Gegenſtand 
zum Jongliren benutzt. Herr Weſton iſt einer 
der beſten Bauchredner der Gegenwart, ein Vor⸗ 
ug ſeiner Darſtellung liegt darin, daß ſeine 
Pappen laut und deutlich ſprechen und ſingen, ſo 
daß ſie ſelbſt an entfernten Punkten des Gartens 
zu hören ſind. In eleganter Salon⸗Athletik pro⸗ 
duzirt ſich Miß Betty und von Kraft und Ge⸗ 
wandtheit zeugen die Matroſenſpiele der Ge⸗ 
ſchwiſter Laars an den hängenden Ringen. Als 
Vertreter der Grotesk⸗Komik iſt Herr Groyen 
ßes dem Programm an 
amüſanter Abwechſelung nicht fehlt. 
tige Kräfte des bisherigen Programms ſind er⸗ 
halten geblieben, ſo die beliebte Soubrette Frl. 


Verkauf. 


rordentlichen Ge⸗ 
Hiermit laden wir die in der auße 1898 gewählten 


3 8½ Uhr, im Reſtaurant 
afigerfrahe 18 Und Birkenallee⸗ 


Golnow: der Gefüngnißinſperttongafſſtent Geh 
in Magdeburg; zum Kanzliſten bei dem Lane 
gericht in Stettin: der Kanzleidiätar Faenide ie 
Stolp i. Pomm.; zum Stellvertreter des 
anwalts: bei dem Amtsgericht in Loltz: 
Senator Witte daſelbſt, bei dem Amtsgericht 
Labes: der Kanzleirath 
Gefangenaufſeher: 
Irrgang bei dem Gerichts 
wald, der Militäranwärter 


Eſſen nach 
Sekretär Krapp 


Im Bellevue⸗Theater gelangt 
am morgigen Sonntag Nachmittag bei kleinen 
Preiſen „Nelly's Millionen“ zur Wiederholung, 
am Abend findet die von uns ſchon erwähnte 
e unter Mitwirkung der Ber⸗ 
liner Gäſte bei gewöhnlichen Gaſtſpielpreiſen ſtatt. 
Der Montag bringt bei kleinen Preiſen eine 
Wiederholung des „Fuhrmann Henſchel“, der 
Dienſtag die erſte Kufführung des Schwankes 
„Mamſell Turbillon“ und Mittwoch folgt daun 
die erſte Opern⸗Vorſtellung mit „Fra Diavolo“. 
Es ſind für dieſe Vorſtellung die Herren Alfred 
Berndt von Mainz (Fra Diavolo), Hans Patek 
von Berlin (Beppo) und Robert Leffler von 
Hamburg (Lord Kookburn) gewonnen. Die „Zer⸗ 
line“ fingt Frl. Schwedler. 

— GPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Lueder, Oberſtleutnant 
und Bataillons⸗Kommandeur im pomm. Füfllier⸗ 
Regt. Nr. 34, zum Stabe des Infanterie⸗Regts. 
von Horn (3. rhein.) Nr. 29 verſetzt. Naumann, 
Major aggregirt dem Infanterie⸗Regt. Nr. 129, 
als Bataillons⸗Kommandeur in das pommerſche 
Füſtilier⸗Regt. Nr. 34 verſetzt. Kretzſchmer, Oberſt⸗ 
lentnant beim Stabe des Infanterie⸗Regiments 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) 
Nr. 42, zum Oberſten befördert. Schreiber, 
Major und Bataillons⸗Kommandeur im Infan⸗ 
terie⸗Regiment von Grolman (1. poſenſches) Nr. 
18, unter Beförderung zum Oberſtleutnant, zum 
Stabe des Infanterie⸗Regts. von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54 verſetzt. Rieck, Leutnant im In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 148, in das Inf.⸗Regt. 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 verſetzt. 
Schroeder, Leutnant im Infanterie⸗Regt. von der * Verha 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zur Dienſtleiſtung bei Franziska 
dem 2. pomm. Feldartillerie⸗Regt. Nr. 17, vom 
1. Juli d. J. ab auf ein Jahr kommandirt. Von ſtraße wurde einem Gerichts beamten ein feibener 
Beendigung des Kommandos bei der Kriegs⸗ Regenſchirm im Werthe von 20 Mark, den er 
akademie, im Juli d. J., bis 30. September d. J. während der Abfertigung am Schalter aus der 
zur Dienſtleiſtung kommandirt v. Lengerke im Hand geſtellt hatte, entwendet und dafür 
3. großherzogl. heſſ. Infanterie⸗Regt. (Leſb⸗Regt.) ein werthloſes, abgetragenes Regendach zurück⸗ 
Nr. 117, bei dem 1. Bataillon des Fußartillerie⸗ gelaſſen. 

Regts. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2. Freundt * Ein unbekannter Mann, der fi) als In⸗ 
Oberleutnant im kolberg. Grenadier⸗Regt. Graf ſpektor des Gutes Daber ausgab, entnahm bei 
Gneiſenau (2, pomm.) Nr. 9, als Erzieher zur einem hieſigen Böttchermeiſter einen Eimer auf 
Haupt⸗Kadettenanſtalt kommandirt. d. Vorries, Kredit, um denfelben alsbald auf der Laſtadie 
Major beim Stabe des Huſaren⸗Regts. Kaiſer zu verkaufen. Als der Schwindel entdeckt 
Franz Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn wurde, war der Betrüger bereits über alle 
(ſchleswig⸗holſtein.) Nr. 16, zum Kommandeur Berge. 

des Ulanen⸗Regiments von Schmidt (1. pomm.) * Die Behörden haben ſich bisher erfolglos 
Nr. 4 ernannt. Zu Oberſtleutnants befördert: bemüht, zwei Leichen, die am 13. Mai bezw. 
Major v. Winterfeld, Kommandeur des Dragoner⸗ 1. Juni hier in der Oder aufgefiſcht wurden, zu 
Regiments von Wedel (pomm.) Nr. 11, und rekognosziren. Es handelt ſich um die Leiche 
Major v. Iſſendorff, Kommandeur des Grenadier⸗ eines 45 bis 50 Jahre alten Mannes, der be⸗ 
Regts. zu Pferde Freiherr von Derfflinger (neu⸗ kleidet war mit dunklem Jacket⸗Anzug und blauem 
märk.) Nr. 3. Zu Kommandeuren der betreffen⸗ Ueberzieher, ſowie um diejenige eines etwa bö⸗ 
den Regimenter ernannt: Major v. Köller, beauf⸗ jährigen, mit dunkelblauem Gehrockanzug bes 
tragt mit der Führung des 2. pomm. Ulanen⸗ kleideten Mannes. a 
Regts. Nr. 9, und Major v. Rauch, beauftragt * In der Saunierftraße wurde geftern Abend 
mit der Führung des Huſaren⸗Regts. Fürſt gegen 8 Uhr ein dreijähriger Knabe von einer 
e von Meant n Nr. 5. v. 5 chke überfahren, anſcheinend aber 5 
(Walther), Leuknant im 2, arde⸗Feldarfillerte⸗ beſonders erheblich verlegt, Das Kind wurde in 

egt,, in das Grenadier⸗Regt, zu Pferde Freiherr die nahegelegene elterliche Wohnung gebracht. 

von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 verſetzt. Jun⸗ * Wir verfehlen nicht, auf das morgen Nach⸗ 
ker, penfionirter Wachtmeister, bisher im 2. pomm. mittag ftattfindende Volks⸗Geſangsfeſt 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9, der Charakter als Leut⸗ des Pommerſchen Sängerbundes an 
nant verliehen. Oelrichs, Oberſt und Komman⸗ dieſer Stelle noch beſonders hinzuweiſen. Der 
deur des Ulanen⸗Regts. v. Schmidt (1. pomm.) Abmarſch der Vereine von Sommerluſt nach dem 
Nr. 4, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Julo findet um 3 Uhr ſtatt, eine Stunde ſpäter 
Abſchied bewilligt. beginnt das Feſt. Angemeldet ſind Vereine aus 

— (BerfonalsBeränderungen im Bezirk des Bredow (2), Grabow (2), Stettin (2), Stepenitz, 

Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Ziegenort und Züllchow. 
De 175 ſind ae: Pan? RENNEN TATEN 
e Gerichtsaſſeſſoren Görcke un erott bei dem A 
Amtsgericht in Wollin i. Pomm. und Saſſe bei Jubilaͤumsfeſt der Däcker- Innung. 
Stettin, den 17. Juni. 
Mit dem heutigen Tage beginnen die Feſt⸗ 


dem Amtsgericht in Naugard; zum Referendar: 
lichkeiten, welche die hieſige Bäcker⸗Innung aus 


die Rechtskandidaten Janke, Neumeiſter und 

Zitelmann; zum Gerichtsſchreiber: die diätariſchen 
Anlaß ihres 500 jährigen Jubiläums veranſtaltet 
und welche gleichzeitig den Verbandstag des 


Gerichtsſchreibergehülfen Kieſelbach in Wollin bei 
dem Amtsgericht in Regenwalde und Kath in 
Bäcker⸗Innungs⸗Zweig⸗Verbandes Pommern um⸗ 
ſſen. Das Jubiläum ſelbſt wird in einer um⸗ 


Stolp i. Pomm. bei dem Amtsgericht in Nau⸗ 
gard; zum Gerichts vollzieher bei dem Amtsgericht 

a 

fassenden Feſtſchrift eingehend gewürdigt, welche 


7 


Als 


atsanwaltſchaft daſe 
Es find mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt: 
der Gerichtsvollzieher Groth in Köslin, die Ger 
richtsdiener Köppe in Stettin und Viergutz in 
Treptow a. R. 

— Der große wirthſchaftliche Aufſchwung, 
deſſen wir uns nun ſchon eine Reihe von Jahren 
erfreuen, hat einerſeits eine ſicht bare 74 
des Einkommens und des Vermögens aller 
völkerungsklaſſen, andererſeits aber auch eine 
wachſende Zahl der Vergehen gegen das Eigen⸗ 
thum zur Folge. Es iſt daher wohl verſtändlich, 
daß das Bedürfniß nach Sicherung vom 
Hab und Gut auch gegen Einbruch 


drei Röſelein“ 
tige Vortrags⸗ 


von Julius 


bis jetzt ſind 


nentheile, ein 


ftet wurde hier die Arbeiterin 
Preß wegen Diebſtahls. 
* Auf dem Poſtamt in der Preußiſchen⸗ 


en verſchiedene 
gefunden und 
Straßenbahn 
werden auf⸗ 


und der Ge⸗ 


ärkirchhofes, 
ße, zu ſtehen 


e mit ihren 
ei⸗ 


Reſtauration, 


Auch tüch⸗ 
dbu er in Jakobshagen: der Feldwebel Berner; zum 
Gefängnißinſpektor bei dem Zentralgefängniß in 


ſowie schwarze, weisse ı farbige „Henneberg-Seide** in alen Wreisianen ı 
— zu Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann Franko und verzollt ins Haus. 


Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.,65 
Seiden-Bastkleider pRobe, „ 13.80-68.50 Braut-Seide „ Mk. re 
Seiden-Foulards bedrudt „ 95 Pfge.— 3.85 Seiden-Tafft „ „ 435— 6. 


Duchesse, Prino Mos- 


Moire antiqu 
enſtoffe etc. etc. — Muſter um⸗ 


ter. Seiden ⸗Armũ Monopo Cristalliqu 
Re eitrcite Rate — ppdecken und Ja 


covite, Marcellines, geſtreifte und karxierte Seide, feibene Ste 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz 


6. Henneberg 's Seiden-Tabriken, Zurich (. u. K. Hoflieferant). 


„Vormittags Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 


Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 


sel. 


tag, den 


e ö Au 2 Bekanntmachung. auferordentlichen lichen und. mündlichen e e 5 uns gern bereit, und 
4 ie Neuwahl der Beiſi des Gewerbe⸗Gerichts * erbitte fl. Mittheil jesbezüg er ünsche, 2 
e sk, en Km „2, Ya Ki Bee, g f e General⸗ Versammlung er 
| beſtellgeldfreie Einſendung von 2,25 A [haar bezogen 80 — mütrie Juli 1905 findet für die Gruppe der | ergebenft ein. BEINE: Telephonruf: Amt Altda 3 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. f ae ? 
i k g, den 23. d. Mts., von Vor 1. Bericht über die Antwort des Magiſtrats auf 
Sable. Elsen kahn-Betriebsinſpektlon 8. ae: e „ . 5 ben e der General- Verſammlung vom Altdammer Blektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 
g für die Gruppe a „ Mai cr. 
5 5 Stettin, den 16. Im 1806. “am Sonnabend, ben 24. d. Wise 2. Erſaßwahl eines Vorſtandsmitgliebes. Altdamm. 
Bekanntmachung. Wr ale, | zer ee. 
7 ) + j jedesmal im en hauſe 1 . f 9 7 
I Die Lieferung und Herftellung von Asphaltifofers hatt. Nach einer zweijährigen eee it 1 der Sch eider-Innun 8 7 Verein 0 emaliger 34er. 
8 Schichten für den Neubau der 27/28. Gemeinde-Schule|_ Die in der Gemeinde Bredow a. O. wohnhaften] Abtheilung für Haute und Geſchlechts en 5 P S0 den 18. Juni, in Fintenwalbe 
daun jun in Wege der öffentlichen Ausschreibung mi dem Bemalen gelbe,, paß Jah elbe el monatlichen Clubman basel em i: zu Grabow a. Abu, 1 „ werte nige 
| t . Yauts und Miafenfeiden zu Berlin, babe KB mic m N ̃ . 
t den 8. Zuni 180 , Bormittägs 12½ Uhr, im berechtigung auszuweiſen haben. Derartige e] Stettin, Moltkeſtr. 1, I, als Grabow, Breiteſtr. 20, bei Herrn Dittmer fiatt. 2. Abfahrt Morgens 8⸗ÿn5uhr vom Dar 
5 — m Rathhaufe Zimmer 38 angefepten | find beim Diefigen Amtsvorſteher — Paulſtraße Nr, 6 — Specialarzt für Hautkrankheiten Junungzangelegenheiten müffen bis zum 28. Jun bel ſchiffsbollwerk mit Dampfer — 
5 Zoguine verihloffen und mit entfpredenber Aufſchrit | während der Dienffunden zu Haben, wiebergelafien. ſinſerm Obermeifter O. Fritz, Sangefi. Wb, n: e erf. 
Fecher aden, wofelbft auch. bie Gräffnung bers Der Gemeindevorſtehet. e ie med. Siegfried sulowor. ggg , mahe, ken u De dee e Jelnmelder — Innung. 
5 . re — Eoreiß.: 8-10 m 14, Gonmteg OH. __ ee Erden Ymmiliher Rollen wird ge.] Ann Wentag, den 19. 5. Pig, Abends 8% Uhr. 
2 r e cd eg chen Kirchliches. den and ede foisie Eingaben bee, E Stec Wer Gensfientihaft Mat. 
oder geg 18 ke en rd in Brief] Prüdergemeine 88 Vereinshaus . ae ind 10. Jh —1— Ante be l ea — — W chung werben. 
i eihſtr a an der Langen. 9 . Juli, au ‚Sem Ba wozu alle Innm . N erhead. 
„ . Ian 4 ie Je eb 2 8 1 ee Daub. 5 Ber 


bperdien 


ebenen fend r Mens b 


eichzeitig einen intereſſanten Rückblick auf die ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Stadt⸗ 
Saal St des derordneten ⸗Vorſteher 


ettins und im Beſonderen 
Innungsweſens bietet. Der Verfaſſer, Herr Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär Kottwitz, hat es verſtanden, 
das umfangreiche Material überſichtlich zu ordnen, 


1 die Feſtſchrift eine eingehende Schilderung Regierungs⸗Rath von Seebach 


Entwickelung der hieſigen Bäcker⸗Innung 
bietet und für die bevorſtehenden Feſttage von 
höchſtem Intereſſe iſt. Der heutige erſte Feſttag 
galt der Eröffnung der unter dem Protektorate 
Sr. Excellenz des Herrn Oberpräfidenten von 
Puttkamer ſtehenden Fach⸗Ausſtellung 


für Bäckerei, Konditorei ſowie 
verwandte Berufszweige. Es iſt eine 


ebenſo vielſeitige, wie ſehenswerthe Ausſtellung, 
welche ſich in den Parterre⸗ und Gartenräumen 
des Konzerthauſes dar bietet, und wenn dieſelbe 
auch im Weſentlichen praktiſche Fachgegenſtände 
umfaßt, fo intereffirt dieſelbe doch auch den 
Laien, da die Maſchinen und Geräthſchaften in 
großer Zahl vorgeführt werden, welche man in 
utiger Zeit benutzt, um das nothwendigſte 
hrungsmittel, das tägliche Brod, herzuſtellen. 
Als wir heute Morgen vor Eröffnung die Aus⸗ 
ſtellung durchſchritten, war dieſelbe noch nicht in 
allen Theilen vollendet, aber das Bild, welches 
13 uns bot, ließ doch ſchon erkennen, daß das Aus⸗ 
ungskomitee, an deſſen Spitze Herr Bäckermeiſter 
Recke ſteht, mit dem Erreichten zufrieden ſein 
kaun. Immer vortheilhafter entwickelte ſich dies 
Bild im Laufe des Vormittags und als um 
12 Uhr die Ehrengäſte zur Eröffnung eintrafen, 
waren die letzten vorbereitenden Arbeiten vollendet 
und die Ausſtellung bot ſich als ein geſchloſſenes 
Ganzes dar, in welchem das Preisrichter⸗ 
Kollegium bereits ſeines Amtes waltete. Außer 
einer Anzahl hieſiger Sachverſtändigen ſind dieſem 
Kollegium die Herren Hofkuchenbäcker J. Fiſcher 
aus Braunſchweig und R. Nobiling aus 
Berlin zugezogen. Werfen wir einen Blick auf 
die Ausſtellung, ſo finden wir in der großen 
Garten⸗Kolonnade links am Eingang zunächſt alle 
für die Bäckerei erforderlichen Maſchinen, da ſind 
Modelle von Backöfen verſchiedenſter Konſtruk⸗ 
tion mit allen praktiſchen Neuerungen, weiter 
Wraſenapparate, Mehl⸗Sieb⸗Maſchinen, Teigtheil⸗ 
maſchinen, Sackſtäuber, Semmelmühlen, Back⸗ 
formen, Brodſchieber u. a. m. Symboliſch iſt 
angedeutet, daß die Bäckerei noch immer zu den 
Handwerken gehört, welche goldenen Boden haben, 
denn dieſe Auslegung darf man wohl den aus⸗ 
1 5 Geldſchränken geben. In dem großen 
eſtaurationsſaal finden wir ſodann die zur 
Bäckerei erforderlichen Materialien und fertige 
Waaren, da ſind Mehlproben vom feinſten bis 
um gröbſten ausgeſtellt, dort Hefe⸗, Milch⸗ und 
bſtwaarenladen zur Füllung; daß auch die 
Margarine bei der Bäckerei ihr Feld behauptet, 
beweiſen die ausgedehnten Kollektionen, welche die 
verſchiedenen Margarinefabriken ſandten und in 
geſchmackvoller Dekoration vorführen, dagegen 
tritt die Butter in beſcheidenem Kleide auf, ob⸗ 
wohl auch ſie zum Glück bei unſeren Backwaaren 
noch nicht ganz vergeſſen wird. Weiter ſehen 
wir hier all die kleinen Hülfsgegenſtände, wie 
Näpfe, Geſtelle, Eierprüfer u. ſ. w., welche man 
nicht nur in der Bäckerei, ſondern auch in jedem 
Haushalte gebrauchen kann. Die Langſeite unter 
den Fenſtern füllt die Ausſtellung der fertigen 
Waaren und da haben die hieſigen Meiſter be⸗ 
wieſen, daß ſie in jeder Weiſe leiſtungsfähig 
find. Von den Konditoren hat ſich, ſoweit wir 
Aden nur einer (H. Metzky) betheiligt, deſſen 
usſtellung nicht nur recht appetitlich ausſieht, 
ſondern auch guten Geſchmack bekundet. Aber 
auch was die Herren Bäckermeiſter geboten haben, 


bäckerei bis zu den feinſten Torten und Baum⸗ 
kuchen. Von Letzteren fällt beſonders eine ſtatt⸗ 
liche Pyramide am Eingang auf. Auch an Kon⸗ 
fiiuren der verſchiedenſten Art fehlt es nicht, 
unſere Backfiſche werden an dem Anblick der köſt⸗ 
lichen Süßigkeiten ihre Freude haben, aber es 
iſt auch geſorgt, daß bei ſo viel „Süßem“ der 
Magen nicht in Mitleidenſchaft gezogen wird, 
indem einige Likörfabrikanten gerne Proben ihrer 
Sorten verabfolgen, auch ſtellt Herr J. Dittmann 
Proben ſeiner Kephyr⸗Milch zur Verfügung. Wir 
ben heute nur einen ſchnellen Gang durch die 
usſtellung unternommen, derſelbe hat uns be⸗ 
wieſen, daß auch für den Laien viel Intereſſantes 
1 finden iſt und empfehlen wir den Beſuch dei 
usſtellung unſeren Leſern angelegentlichſt, indem 
wir bemerken, daß das Entree von Sonntag ab 
nur 50 Pf. beträgt. 
Te Eröffnung, welche Mittags 12 Uhr ſtatt⸗ 
end wohnten Vertreter der ſtädtiſchen Behörden 
i. Herr Profeſſor Dr. Rühl überbrachte in 


die Glückwünſche der 
Bürgerſchaft zum Jubeltage der Innung. Namens 
des am Erſcheinen verhinderten Protektors, Herrn 
Oberpräſidenten von Puttkamer, hielt . 17 
eine An⸗ 
einen Rückblick auf die 
Entwickelung der Innung warf, um im 
Anſchluß daran als Zeichen Allerhöchſter 
Anerkennung Herrn Obermeiſter Jaſter einen 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer für die Innung 
geſtifteten ſilbernen Humpen zu überreichen. 
Redner gab ſodann dem Wunſche Aus⸗ 
druck, daß die gegenwärtige Veranſtaltung zur 
würdigen Feier des 500 jährigen Innungs⸗ 
jubiläums das ihre beitragen möge, und eröffnete 
die Ausſtellung mit einem Kaiſerhoch. Herr 
Obermeiſter Jaſter wurde perſönlich durch Ver⸗ 
leihung des Kronenordens 4. Klaſſe ausgezeichnet. 
Der Eröffnungsfeier ſchloß ſich ein Rundgang 
durch die Ausſtellung an. 


ſprache, worin er 


Vermiſehte Nachrichten. 


Ilmenau i. Thür. Die vor Jahresfriſt 
in Ilmenau eröffnete Lehrfabrik von Georg 
Schmidt u. Co. zur Ausbildung von Volontären 
in Maſchinenbau und Elektrotechnik hat ſich eines 
ſolchen Zuſpruchs beſonders aus Fachkreiſen zu 
erfreuen, daß dieſelbe zum Herbſt auf das 
Doppelte vergrößert werden muß. Die Zahl der 
Ausbildung ſuchenden Volontäre betrug im 
laufenden Jahre 73. In der Fabrik ſollen junge 
Leute, die ein Technikum oder eine techniſche 
Hochſchule beſuchen wollen, ein Jahr praktiſch für 
dieſen Beruf vorgebildet werden. Bei der großen 
Bedeutung der praktiſchen Ausbildung für den 
techniſchen Beruf iſt dieſe Anſtalt geeignet, die 
Aufmerkſamkeit der Intereſſenten in hervorragen⸗ 
der Weiſe auf ſich zu lenken. Der reich illu⸗ 
ſtrirte Proſpekt iſt durch die Firma Georg 
Schmidt u. Co., Ilmenau, zu erhalten, 

Breslau, 15. Juni. In den letzten Tagen 
waren viele Schulkinder in verſchiedenen Gegen⸗ 
den der Stadt von großer Aufregung erfaßt, da 
das thörichte Gerücht, eine Hexe zeige ſich, auf⸗ 
getaucht und, von unnützen Buben offenbar ge⸗ 
fliſſentlich genährt, umheimlich angewachſen war. 
Die „Schleſ. Schulztg.“ theilt darüber Folgendes 
mit: „In Breslau ging wieder einmal die be⸗ 
rüchtigte „Hexe“ um. Sie beſchränkte ſich dies⸗ 
mal nicht F. ein oder zwei Schulhäuſer, ſondern 
trieb durch die ganze Stadt ihr Unweſen. Bald 
oll fie aus einem Keller fenſter, bald aus einer 

odenluke grinſend geſchaut haben. Man wollte 
ſchauerliche Inſchriften gefunden haben: 
„Sieben Kinder brauche ich, fünf habe ich 
ſchon gefreſſen.“ 
„Weiche, weiche, 3 Im Keller iſt eine 
eiche.“ 

Alles Zureden der Lehrer half nichts. Abends 
fanden ganze Maſſenanſammlungen, auch von 
erwachſenen Dummköpfen ſtatt. Die Polizei 
mußte einſchreiten. Viele Kinder mußten früh 
von Iren Müttern in die ſchrecklichen Schulhallen 
eskortirt werden. Einer unverbürgten Mit⸗ 
theilung zufolge ſollen in einer Schule Er⸗ 
en von Veitstanz zu Tage getreten ſein. 

a 
Schulanſtalt. Und die ürſache dieſes ſchier un⸗ 
glaublichen Greuels? Niemand vermag an⸗ 
ugeben, ob irgend ein reales Vorkommniß zu 

runde liegt. Man könnte vielleicht annehmen, 
ein Flüchtling habe ſich in ein Schulhaus ver⸗ 
ſteckt, eine irrſinnige Perſon ſei aufgetaucht. Am 


N en Scherz erlaubt hat, der die 
leicht aufregbaren, bare) Märepenersühn gen 
entzündlich gemachten Kinderherzen von Straße 
zu Straße in Maſſenfurcht verſetzte. Dafür 
ſpricht auch der ſchöne Vers, der in der Real⸗ 
ſchule 2 ſich vorfand: 

Heute eſſ' ich ſüßen Brei, 
Morgen komm ich in Realſchule 2“. 

Elberfeld. Im Jahre 1874 wurde ein 
Elberfelder, Namens Andreas Saletzki, Soldat im 
33. Infanterie⸗Regiment in Danzig. Wenige 
Wochen vor ſeiner Entlaſſung verging er ſich an 
einem Vorgeſetzten und wurde dafür zu 2 Jahren 
Feſtung verurtheilt. Während der Verbüßung 
ließ er ſich von einem Mitgefangenen überreden, 
ſeinen Zellenwärter durchzuprügeln. Der Wärter 
erlitt eine Gehirnerſchütterung und ſtarb nach 
achttägiger Krankheit. S. wurde nunmehr zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Seit⸗ 
dem ſaß er bis vor Kurzem in Graudenz. Ins 
zwiſchen hatte ſeine Mutter, eine 71jährige 


Herzeleid geklagt und dabei den Wuunſch ge⸗ 
äußert, ihren Sohn noch einmal im Leben 
wiederſehen zu dürfen. Der betreffende Herr 
hatte ſich an den Kaiſer gewendet und dieſer hat 
nunmehr von ſeinem Begnadigungsrecht Ge⸗ 
brauch gemacht und der Greiſin den Sohn wieder⸗ 
gegeben. i 
Lyck, 16. Juni. Der Arbeiter Anders aus 
Weſtfalen wurde in das hieſige Gefängniß ein⸗ 
eliefert; er iſt verdächtig, vor 15 Jahren bei 
roſtken eine ruſſiſche Jüdin ermordet und be⸗ 
raubt zu haben. 

Dülken, 16. Juni. Der Sattlermeiſter Hoff 
hat ſeine Frau mit einem Beile erſchlagen; der 
kleine Sohn verrieth die That. 

un eie 16. Juni. Morgen findet in 
Lindau eine Offiziers⸗Reunion der Bodenſee⸗Gar⸗ 
niſonen ſtatt. Bei dem heutigen Einmarſch der 
Innsbrucker Kaiferjägermufit in Bregenz brach 
ein ſcheuendes Pferd des Poſtwagens in die 
Menge; hierbei wurden ſechs Perſonen verletzt, 
worunter ſehr ſchwer durch einen dreifachen 
Rippenbruch der Bahnhoffrachtenkaſſier Speck⸗ 
bacher, ein Enkel des berühmten Speckbacher. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 17. Juni. Wie das „Kl. J.“ 
meldet, ſoll zum Nachfolger des bisherigen 
Gouverneurs von Berlin, Grafen von Wedel, der 
Chef des Militärkabineis General von Hahnke 
auserſehen ſein. Letzterer ſoll durch den Kom⸗ 
mandanten des kaiſerlichen Hauptquartiers, von 
Pleſſen, erſetzt werden. 

— Der „Vorwärts“ berichtet, daß in einer 
am Montag ſtattfindenden Verſammlung des 
Bundes deutſcher Baugewerkmeiſter der Vorſchlag 
gemacht werden ſoll, die Ausſperrung der Maurer 
auf ganz Deutſchland auszudehnen. 

Wien, 17. Juni. Der hier weilende ſer⸗ 
biſche Miniſterpräſident Georgievics ſtattete dem 
Grafen Goluchowski geſtern einen Beſuch ab, bei 
welchem er die fortgeſetzten Gewaltthätigkeiten 
und Grenzverletzungen von Seiten der Türken 
zur Sprache brachte. 

. 17. Juni. Wie verlautet, dürfte der 
deutſche Antrag, die Sitzungsprotokolle ſofort zu 
veröffentlichen, nunmehr doch angenommen wer⸗ 
den. Der größte Theil der Delegirten hat ſich 
in Folge energiſcher Befürwortung der ruſſiſchen 
Delegirten für dieſen Antrag ausgeſprochen. 

Paris, 17. Juni. Das in ſpäter Stunde 
bekannt gewordene Scheitern des Kabinets Poin⸗ 
care hat allgemein Aufſehen erregt, da man das 
Kabinet als definitiv zuſammengeſtellt betrachtete. 
Delcaſſé wird allem Anſcheine nach mit der Bil⸗ 
dung des neuen Kabinets beauftragt werden. 

London, 17. Juni. 
fordert die Regierung auf, dem Präſidenten 
Krüger ein Ultimatum zu fenden. Man hofft 
jedoch in ernſten politiſchen Kreiſen, daß Lord 
Salisbury den Aufhetzungen kein Gehör ſchenken 
werde, beſonders nachdem die Mitglieder des 
internationalen Schiedsgerichts eine Note an 
Salisbury geſandt haben, worin ſie es als eine 
Schmach für die geſamte Menſchheit bezeichnen, 
wenn England mit Transvaal einen Krieg an⸗ 
fangen wolle. 


man erzählt von „Hexenferien“ in einer TT—T—. 8.8 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Haag, 17. Juni. Angeſichts der hier wäh⸗ 
rend der Tagung der Friedenskonferenz hervor⸗ 
tretenden Agitationen der anweſenden Armenier 


wahrſcheinlichſten aber iſt es, daß ein Witzbold und Jungtürken hält man noch Verwicklungen für 
einen frivol, 


möglich. Es verlautet, daß dem erſten türkiſchen 
Delegirten Turkhan Paſcha von ſeiner Re⸗ 
gierung dringende Telegramme mit dem Auftrage 
zugegangen find, alle armeniſchen Kundgebungen 
während der Konferenz zu verhindern. Wenn 
von der holländiſchen Regierung auch nur ein 
Vortrag der Agitatoren erlaubt werde, würden 
die türkiſchen Delegirten ſofort abreiſen, wodurch 
die Friedenskonferenz geſprengt wäre. 
Bordeaux, 17. Juni. Das Blatt „France“ 
veröffentlicht eine Meldung, wonach eim Dampfer, 
welcher unter engliſcher Flagge ſegelte, von den 
franzöſiſchen Behörden beſchlagnahmt worden iſt. 
Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß 
der Dampfer 8000 Gewehre an Bord hatte. 
Der Dampfer war von ſpaniſchen Schiffen eine 
Zeitlang verfolgt worden und, um dieſen zu ent⸗ 


Ein Theil der Preffe | bi 


gelvorfen. Vie deſchlagnahmten Waffen waren 
beſtimmt, in den nördlichen Provinzen Spaniens 
ans Land gebracht zu werden, um dieſelben an 
die Karliſten zu vertheilen. 

London, 17. Juni. Der „Morning Herald“ 
meldet aus Newyork: Eine große Anzahl Eltern, 
deren Söhne in der amerikaniſchen Armee auf 
den Philippinen kämpfen, hat an den Kriegs⸗ 
miniſter eine Bittſchrift gerichtet, worin fie ſich 
beklagen, daß ihre Söhne beſtraft worden ſind, 
weil ſie in ihren Briefen ſich über gewiſſe Maß⸗ 
regeln ihrer Offiziere beklagt hätten. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat das Erſuchen dieſer Bittſteller 
günſtig aufgenommen. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 17. Juni. Wetter: Bewölkt. 


Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 
765 Millimeter. Wind: NO. 
iritus per 100 Liter à 100 % loko 


S p 
ohne Faß 70er 38,70 bez. 
andmarkt. 
Weizen —— bis ——. Roggen 
146,00 bis —.—. Gerſte —— bis —— 


— > e 
Hafer 138,00 bis 142,00. Heu —— bis 
—— Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 42 
bis 48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


m 
Am 17. Juni wurde für inländiſches Ge 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 144,00 bis 146,00, Weizen 
160,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer era bis 135,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 


146,00, Weizen 161,00, Gerſte 135,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 142,00 bis —,—, Weizen 
168,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 132,00 bis ——, Rübſen ——, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 142,00, Welzen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 132,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis ark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis — 
Weizen 152,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 127,00 bis 132,00, Kartoffeln —.— 


5 —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
158,00, Hafer 127,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 128,00 bis 
—.—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 22,00 
bis 26,00 Mark. 


in 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 16. Juni. 
Bla Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


149,00, Weizen 164,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,50 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis —— Mark. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Gracht, Zoll 
225 ya — R Mark, Wei 

ewyork: Roggen 160,80 Mark, zen 
183,65 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 153,35 Mark, Weizen 
172,00 Mark. 

Riga: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 
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Wollberichte. 


Stettin, 17. Juni. (Wollmarkt.) Gleich 
den im Laufe der letzten Wochen in anderen 
Städten abgehaltenen Märkten war auch der 
hieſige Wollmarkt nur ſehr ſchwach beſchickt. Es 


waren nicht mehr als 350 Zentner angefahren 2 


gegen 918 im Vorjahre, dieſelben lagerten auf 
dem Boden 3 des Zentralgüterbahnhofes. Der 
Grund einer ſo außerordentlich geringen Be⸗ 


Wittwe, gelegentlich einem hieſigen Herrn ihr! gehen, hatte er ſich auf die franzöſiſche Küſteſ ſchickung wird in dem Umſtande gefunden, daß 


Christl. Freundschafts-Bund, 
4 Sonntag, den 18. d. Mts: 


9: Familien⸗Abend 
2 im großen Saale des Evangeliſchen 


, Vereinshauſes, Eliſabethſtr. Anſprachen, 
; muſikaliſch⸗deklamatoriſche Vorträge, Feſt⸗ 
ſpiele ze. Billets 2 10 „ bei Mewes, 


Lindenſtr. 7, part., Walter, Preußiſcheſtr. 112; an! 


der Kaſſe 20 , Freunde und Gönner der Sache 
find herzlich willkommen. 


5 In trauriger Pflichterfüllung 
} aßen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
Franz Brünn 


Der Verein ſteht S 
V achmittag 8 Ih, amg. 
einsbureau, Bismarckſtraße 3, 
zum Abmarſch nach der Torneyer 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 
Die Monats ⸗Verſammlung fällt obiger 
Umſtände halber aus. Der Vorſtand. 


Stettiin-Messenthin— 
Pölitz. 
* Ertrafahrten 
am Sonntag, den 18. Juni, 
er SS. „Salamander“. 
I. Stettin— Pölltz, ' 
Von Stettin: | Bon Pörig: 
612 Uhr Nachts. 5½ é Uhr Morgens 
. sein ee 
Von Stettin: Von Meffenthin: 
9%, Uhr Vormittags, 1 Uhr Vormittags, 
„Nachmittags. 7 „ Abends, 
„ * 10 ” . 
terntouren ungünſtiger Witterung aus. 
fallen b Oscar Henckel. 


Nach Waldow’s Hof Dauzig 


en jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab di 


er 
hr. von Stein“ und „Gotzlow‘, 


zeit am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
9 


t. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 


Außerdem fährt Dampfer „Gotzlow‘ jeden 
— rg ee 8 von 8 Uhr 

„ ſtün 9 3 Hof. 5 e 

2 . en Hleinr. Balitz, 


Windmühlengrundstück Stettiner Thiergarten| Got zlo w. 


mit 23 Morgen gutem Acker verkauft oder 


Ed. Borgward, Schlochau. 
Beste und billigste 
quelle für erstkl. Fah 
und Zubehörtheile. Verrrefa 
gesucht, Katalog gratis, 


Crome, Einbeek, 


AU W 


UND, 


Der Vorſtand. Je Sorte Kolonialwaaren und Weizen⸗ ſowie 


Roggenmehl kauft in Parthieen 
Otto Ingman, 


Helſingfors, Tolo, in Finnland. 
Für einen jungen Mann aus reſpektabler Familie 
wird eine r Lehrlings stellung mX 
im Bank, Jabrikations⸗ oder Export⸗Geſchäft 
bei freier Stotion im Haufe des Lehrherrn geſucht. 
Gefällige Offerten unter J. L. 8813 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


5 an Damen u. Herren fordern 
Heirat. Sie reiche Heirathspart. 
Sende einige Hundert mit Bild ſofort zur Auswahl 
discret. 15. M. Berlin 9. 


ſucht vermögendes Mädchen. 
Heirath Fordern Sie Bild und Aus⸗ 


kunft. D. M. Berlin 9, 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Ber Decentes r mu le * 


Nent Ein Jeder muß lachen. Neu! 
Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
Ende 12 Uhr. Kinder die Hälfte. Entree 30 . 

Montag: Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Kotz Concert-Carten. 


Gutenbergſtr. 7. 
' Heute Sonntag: 

Gr. Concert der Wiener Damenkapelle 

„Vindobona“ mit neuen Geſangseinlagen. 
N Auftreten des berühmten 

Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 
Herrn Hermann Kreich. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . Kinder 5 H. 
Montag: Gr. Kaffee⸗Concert hei freiem Entree und 

Auftreten des Herrn Kreieh. 5 

Von 6 Uhr ab Entree 15 , Otto Kotz. 


Schönſter Garten Stettins. 


verpachtet unter ſehr günſtigen Bedingungen Ständi 9 Eintr effen neuer Thi ere. 


Mittwoch und Sonntag: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 
Familien⸗Abonnement 6 , Einzel⸗Abonnement 3 A 


Restaurant Pfefferberg, 


Moltkeſtr. 6. 
Ausſchank der vorzüglichen Biere der Brauerei 
Pfefferberg - Verl in. ilſener und Export 
das Glas 0,4 Ltr. 15 H, außer dem Haufe der Ltr. 30 . 


Kurhaus Sydowsaue, 
10 Minuten vom Bahnhof Podejuch. 


Großes Samilien-focal, 
nahe am Walde gelegen. 
Reichhaltige Speiſenkarte: 
Rehrücken und jungen Gänsebraten. 


A. Busanny. 


/ 7 
Marx 
Specialitäten - Theater. 


ute Sonntag, Nachm. 4 Uhr: 


Grosse Vorstellung und Concert. 


Neues Programm. 


d La belle Ni Kita n mit ihren „in. 


diſchen u. auſtraliſchen Wunder⸗Kakadus“, O. Weston, 
Ventriloquiſt, Martin Sevillo, mit ſeiner Jon⸗ 
gleur⸗Scene im Reſtaurant, Georg Groyen, Gro⸗ 
tesque ⸗Humoriſt, Miss Betty, Salon - Athletin, 
Alma 
prolongirt 
umoriſt, 
Toni Waldon, Soubrette, Geschw. Gott- 
some Duettiſten. — Entree 20 u. 40 , Kinder 


Gesehw. Laars, Römiſche Ringe; 
Siecee, Hand - Schatten = Künftlerin; 
ſind: er Ludwig Glaser, & 9 


„H. Monatskarten à 3 % an der. Kaffe, 


nder Woche täglich bis 6%, Uhr Nachmittags 


Kaffer⸗Concert bei freiem Entr 


Sonntagen ungülti 


ee. Bei ungünſtiger 
itterung im große . ie mis 
Witterung im 5 em ag Lee N 


Montag, den 19. Juni: 
Großes 


Militär- Extra- Concert 


der ganzen Kapelle des Königsregiments. 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 0, 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Gewähltes Programm. 


U. A.: 
Fanfarenmärſche für Heroldstrompeten 
von Henrion. 


Billets inkl. Hin⸗ und Rückfahrt & 50 „ find auf 
5 Gotzlom⸗ und Sommerluſt⸗Dampfern zu 
haben. 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 18. Juni: 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: . Henrior, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 


Morgen Montag, den 19. Juni: 
Großes Extra⸗Concert. 


Sommer -Theater 


Guſtav Adolfitrafe 11. 


Neues Programm. 

Nur erſtklaſſige Künſtler. ik 

1. N Uhr. Entree 15 , reſerv. Platz 25 2. 
NB. Bei a ie Wetter im großen Saal. 
1 Engelhardt, Director. 


* dr (nach Ermittelung): Roggen K. 19 


Grosses Miitär-Concert 


„Alte Liedertafel“. 


* Täg ich 
Gr. Specialitäten-Vorstellung. 


Markt zu guten Preiſen verkaufen konnten. 
Marktbeſucher erſchienen beute hier faſt aus⸗ 
ſchließlich Händler, dieſelben zeigten als ⸗ Ar a 
zunächſt den hohen Forderungen gegenüber 
Zurückhaltung, ſobald jedoch die Befiger 
nachließen, entwickelte ſich ein flottes 

und bis 10 Uhr war der Markt geräumt. 

Preiſe ſtellten ſich ganz erheblich (bis 30 

höher als im Vorjahre und erzielten g 
Wollen 125—130 Mark, mittlere 140— 145 Mark 
feine 150 Mark und darüber. 

Wir laſſen noch eine Zuſammenſtellung der 
Beſchickung des Stettiner Wollmarkts bis zum 
Jahre 1880 zurück folgen: 1897: 2220 Zentner, 
1896: 1500 Zentner, 1895: 1300 ntner, 


1894: 2000 —.— 1893: 2517 
1892: 3010 Zentner, 1891: 1679 Zentner. 
1890: 3500 Zentner, 1889: 2500 1 
1888: 3701 Zentner, 1887: 3256 Jentner, 
1886: 1748 Zentner, 1885: 5175 Zentner, 
1884: 4935 Zentner, 1883: 4814 — 
1882: 4415 Zentner, 1881: 5658 Zentner, 
1880: 10 001 Zentner. 
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Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Aus 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — H. H. Ausſchluß der Güter⸗ 
gemeinſchaft muß vor Eingehung der 2 erklärt 
werden, nach der Verheirathung iſt es 


hat nicht gewonnen. 2. In Kiel ſtehen die 
1. Torpedo⸗Abtheilung und das Torpedo⸗Ber⸗ 
ſuchskommando, das 1. See⸗Bataillon, die 1. Ma⸗ 
troſen⸗Diviſion und die 1. Werft⸗Diviſion. Weiter 
befindet ſich daſelbſt die Marineſchule und die 
Deckofftzierſchule. 3. Ein Unteroffizier der In⸗ 
fanterie kann bei den Marinetruppen nur als 
Exerzier⸗Unterofftzier eintreten. 4. Das Gehalt 
beträgt bei der Marine an jedem Löhnungstage 
ungefähr 10 Mark mehr. 5. Schinnen der Kopf⸗ 
haut laſſen ſich nur durch regelmäßiges Waſchen 
des Kopfes mit lauem, mildem Seifenwaſſer und 
nachherigem Einreiben der Kopfhaut mit Franz⸗ 
branntwein beſeitigen. 6. Als bewährtes Putz⸗ 
mittel ſtellt man eine Miſchung her aus 50 
Gramm Terpentinſpiritus, 25 Gr. Spiritus, 18 
Gramm Kampferſpiritus und 15 Tropfen Am⸗ 
moniakflüſſigkeit und fügt noch 200 Gr. feinſte 
Schlemmkreide hinzu, die Miſchung wird oe | 
Schwämmchen aufgetragen und nad) dem Trock⸗ 
nen mit weichem Leder oder Seidenzeug abge⸗ 
rieben. — A. J. Die Mittheilungen, die Ihnen 
gemacht find, beruhen auf vollſtändigem Irrthum, 


der Ausſchluß der aa ae die a 5 


geſetzliche Gültigkeit. — H. L. ie Unter⸗ 
offiziervorſchüler tragen kurze Seitengewehre. — 
K. 400 0. In ſolchem Falle wird von der 
Steuerverwaltung ſtets die Zuſatzſteuer erhoben, 
— Die Sparkaſſe ertheilt keine Auskunft über 
eingezahlte Spargelder, es iſt dies eine ausdrück⸗ 
liche Beſtimmung. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 18. Juni. 


Bei höherer Temperatur wolkig ohne er 
liche Niederſchläge. 2 


Waſſerſtand. 

Stettin, 17. Juni. Im Revier 6,04 Meter. 
— Am 16. Juni: Oder bei Ratibor + 1,60) 
Meter, bei Breslau le + 5,00 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,44 eter, bei Frankfur 
+ 1,49 Meter. — Weichſel bei Brahemünd 
+ 2,88 Meter, bei Thorn + 0,66 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,36 Meter. 


— == 


Jede 


B 
= Seiden- 
2 % kauft 
stoffe, Sammte, Velvets am besten u. bIIN sten vo 
von Elten & Keussen, anden Krefeld, 


. Handlung 
Man schreibe um Muster mit genauer Angabe des Gewünschten. 


Bellewue- Theater.] 
ale, ea,“ Mellys Millionen. 


Abends 7½: Gaſtſpielpreiſe: Parquet 2 Mark. 
Bons ungiltig. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel des Berliner Centraltheaters. 


ie Geisha. 


Montag: Kleine Preiſe. Fuhrmann Henschel. 
Dienſtag: Bons giltig. Gewöhnliche Preiſe: - 
Neu! Zum 1. Male. Großer Lacherfolgz 


Mamsell Tourbillon. 


In Vorbereitung: „Fra Diavoleo‘ ( k 
Säfte: Alfred Berndt, Hans Patel“ a 
Robert Leffler. Be? 


Elysium-Theater. 
Fernſprecher: 2062. 
Sonntag: Unſer Doktor. 
Montag: Gaſtſpiel Carl Welss: Satisfaction. 
Kleine Preiſe. 
Dienſtag: Gaſtſpiel Carl Schönfeld: 
Journaliſten 


- —ä— 


Ante: 


25 Heute Sonntag, den 18. Juni 1899, 
Mittags von 12—2 Uhr: 

Gr. Frühschoppen-Concert und Vorstellung, 
Auftreten ſämmtlicher neu engugirten Künſtler 
und Specialitäten. 

Abends 6½ Uhr: 

Große Famil ien⸗Vorſtellung 
mit voll ſtändig neuem Programm. 

Miss Agnes mit ihrer vorzüglich dreſſirten Hunden 

Meute! (Ganz großartig!) Sisters Lola, eng 
song and dance. High-Rickers. Zum 1. Male 
Deutſchland. Alexandra u. Belle, großartiges Luft⸗ 
Potpourri mit Piſtou⸗Ductts und Solis 8 
und Andere mehr! E 
Nach der ee N 
N Gr. Vereins-Fest-Ball!!! ag 
Morgen Montag, den 19. Juni 1899: $- 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Speeialltäten - Vorstellung, 
* Artiſten uur I. Ranges ek 
Nach der Vorſtellung: Groſſer Jeſt⸗ Ball. 


die meiſten Züchter ihre Wolle bereits vor — 5 4 


1 


Nr. 225 413 der Stettiner Pferdelotterte 


— 


Vene vom 19. uns 24. 
In Subhaſtationsſachen. 
8 Juni. A.⸗G. Stargard. Das den Fleiſcher⸗ 
fter G. Hellwig'ſchen Eheleuten gehörige, in Baren⸗ 
1 Grundſtück. 


* 


Juni. A.⸗G. Pyritz. Das dem Kaufmann 

7 eh Nathan gehörige, in Pyritz, Stettinerſtraße 505 
ene Grundſtück. — A.⸗G. ereptow a. T. 

in Trebloie 


. em Mühlenmeiſter Mietzner gehörige, 
. T. belegene Grundſtück. — A.⸗G. Neuwarp. Das 
i uhmacher Alb. Schultz gehörige, zu Neuwarp 
belegene Grundstück. — A.⸗G. Pyritz. Das dem Han⸗ 


Kenne, A. Ohm gehörige, zu Strohsdorf belegene 


21. Juni. A.⸗G. Stargard. Das dem Kaufmann 
ka gehörige, in Stargard, Roßmarkt 36, be⸗ 
ene Grundſtück. 
22. Juni. A.⸗G. Wolgaſt. Die den Spediteur 
But chen Eheleuten . zu Wolgaſtfähre 
* In Konkursſachen. 


enen on cke. 
N 0 10. Juni. A.⸗G. Stralſund. JD Termin: Nach⸗ 
Br A des Lehrer und Küſter W. L. O. Fröhling. 
20. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüf. Termin: Kauf: 
. mann Herm. Davids, i. F.: H. Davids u. Co., hier⸗ 
ſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗ Termin: Kaufmann 
Becker, hierſelbſt. 

i 21. Juni. A.⸗G. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: Spe⸗ 
Nteur Ed. Wanke, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗ 
min: Bäckermeiſter Otto Schwarz, daſelbſt. 

4•0 Swinemünde. Schluß⸗Termin: Kaufmann A. 
Tuch, daſelbſt. 
Juni. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann 
Fama ae daſelbſt. — A.⸗G. Schivelbein. Vergl.⸗ 
} Kaufmann Guſt. Birkenfeld, daſelbſt. 
1 Bergen a. R. Prüf.⸗Termin: Müllermeiſter 
Jentzen zu Viek a. R. — A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗ 
7 Handelsgeſellſchaft Böcker u. Co., Bafelbft. — 
Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Handelsmann B. 


Insel Bornholm. 


Hlutel Helligdommen, 
geſchiltzt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 


Laer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 
neuen er 


42 Chr. Nielsen. 


Dae daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Ter⸗ 
4 mn Kupferſchmiedemeiſter A. Böcker, daſelbſt. 
224. Juni. A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Kauf: 
x‘ ann Mar Hanſen, daſelbſt. — A.⸗G. Bärwalde. 
. Sen Barbier Emil Fiſcher, daſelbſt. — 
3 Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufmann Paul 
IR ch hierſelbſt. — A.⸗G. Bergen. Vergl.⸗Ter⸗ 
f n Be: Maſchinenfabrikant Carl Möller, daſelbſt. 
1 
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otel tre Hjorter 
(3 Hirsche) 

in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


a Dieſes ganz in der Nähe des Haupk⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ ber 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Schmidt, 


Bad Polzin, 
Johannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
. in beſter Gegend des Brunnenkhales von 
olzin 


Komfortables Kurhaus. 

40 neu eingerichtete Logirzimmer. ik 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
Bampfbetr eb und den neueſten Einrichtungen. 

ene Stahl ⸗Soolbäder nach Dr. San- 


Ws Patent. 
Maſſage nach bewährter Me 
Omnibus am Bahnhof. 
1 orsügiches Reſtaurant mit gediegener Küche und 
Bel ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 


En 
gas 
u 


3 N 5 C. Gatzke. 
4 feine ſchmackhafte Waare, 


Tilſiter 


in Poſtkolli per Bus K 
8⁰ 


verſendet franko Nachnahme 
Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


Käſe 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 


* . 
1 


Heringsdorf, Perle der ostsee. 
Schmidt's Hotel — Hotel I. Ranges, 


mitten im herrlichen Buchenwald! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- 
Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 
feinsten, werden sofort servirt. 

Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- 
hausen), Münchner Pschorrbräu. 

Im herrlichen Park wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. 


Direktion Emil Wille, 


früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Nord- — Ostseobäder. 


x Stahlbad 
iebenstein i. Thüringen 


1 


Laut Analyse von 18990 stärkste kohlensäure= 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Dun 
Applicationen, Herrliche, a te Lage, reinstes Quell I-Prinkwasser, täglich * 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Réunions, fm. Tennis, 
entzückende Ausflugspunkte etc. Hotel Bellevue und Kurhaus-Hötel in an L 
> vortrefflicher Verpfle ung bei eivilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 

im Winter in San 2 rospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels — 
illen ertheilt Die Bade-Direction. 


Bad Pyrmont. Be. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15—16000. 
Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin- Hildesheim: Cöln-Paris. 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 
Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. 'Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 
Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 
Prospekte durch Fürstl. Rrunnen- Direktion. 


Bad Lobenstein. 


Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampf- 
Moor- II. Eisenbad. bäder. Inhalationen. lers r- 


Tu urort ersten Ranges. heilverfahren, Massage. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


25 Eröffnung Mitte Mai. EB 


Thüringen — Reuss j. L. 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 12. September 


mit Abtheilungen: Lucas Kranach. — Porzellan, — Kunstgewerbe. 


2 9 

Die Bade direktion. | 
U 

| 


— 
A, L. Mosche neue Margarine 


HRA“ 


spritzt nieht beim Braten, wie andere Margarine 
bräumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
schäumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so ausgiebig beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so feinschmeeckend, wie feinste Naturbutter 
und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen, 


Beim Einkauf von „MOHRA‘“ achte man gefl. darauf, dass der 
Name „MOHRA‘“ an jedem Gebinde sichtbar ist, 


SSSSSS_S ss nenn — 0> a» = 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Store Strondstraede 20, a 
Ecke St, Annenplatz, 


billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
Der Be⸗ 


Theater, 
Kr. 1.— gn. 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. 
ſitzer ſpricht deutſch. 


J. C. Dinesen, Beſitzer. 
Klimatiſcher Kurort. 
Bad ü BahnWutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte wur 
durch 
Berlin X., Dranienburgerfir. 73. 
Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 
f. Einjähr.⸗, Prim. u. beſ. Abiturienten-Er, 
Erſteres beſtanden Elementarſchüler nach 1jähr., si 


Station der Zweig: |. 
1. Thür. Wald. . 
nach 4½jähr. Vorb. Gut empfohlen. 


Wee 
Fußböden aus 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
Stab⸗ und Niemen Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
14 mm ftarf, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
Fußfleiſten, fertig verlegt, per Meter von 2,60 an. 


aus aſt⸗ und fplintfreiem Wellewpine fertig bearbeitet. 


Wolgaſter Metien : Gefellfchaft für Holzbearbeitung, 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


n 


— De A a > el 


W. Treptow's Wein- u. Logir-Haus 

Ostseebad Heringsdorf, 

Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmſtr. 21. 
Wein⸗Großhandlung, 


Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 
Dajeuners — Diners — Soupers. 


— Preiſe. „Prompte Dede, nn 
ph, Tale 


— Logis im Haufe, 


E. H. Rudol 
. Garantirt eingeſchoſſ. Comtralfeuers 


Doppelflinten von %% 30 an. Tesehins, 
Revolver, Patronen. Ferner aus Milit. 
Gew. ae Centralflinten, Cal. . 
At 15. Preis⸗Courant franco gr. 7 


Abſchreiben 


kann Jeder! H. Greve, gebe, dung 


Neubrandenburg. 


0m 


we 5 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, 1 5 
fach bewährte Dr. Oetker's Backpulver & 10 Pf. 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗ 
ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Backpulber 
iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


Lrania⸗ 


) Fahrräder 
find hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 


Ernte- und Rapspläne 
Wasserdichte Mietenpläne 


10 & 10 m, vernäht, incl. Oeſen von / 130 an. 


Nappspläne, Getreidesäcke! 
Waſſerdichte Cocosfaserstricke! 


Man verlange Preislifte. 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrif, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
mm Fernſprecher 325. mm 


Agenten 


für den Verkauf von 
ſelbſtſpielen den 


Muſikinſtrumenten 


geſucht. Off. erb. sub B. S. 3214 an Rudel 
Mosse in Leipzig. 


uche auf rentables Feger 
Etabliſſement 60,000 Mark zur erſten 
Gerichtliche Taxe 145, 150 M. 
Angeb. erbeten unter II. F. an die 
al Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Mietenpläne, 
Wagenpläne 


jeder Art. 


Getreide ⸗Säcke 


und 


Kartoffel-Väcke, 


ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 
Preiſe, offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


für Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 
aus imprägnirtem Kiefern⸗ oder amerilaniſchem Holz, 
amerik. Kellowpine fus . 


und deutſcher Stein⸗Eiche, 
N aſt⸗ und ſplintfrei, m 


Treppenstufen 


Bau ganzer Treppen, 


offerirt billigſt 


Näheres hier Oberwiek 63. 


‚Berliner Börfe an 
vom 16. Juni 1899. Ureslaner 


Caſſeler 
Dortmunder 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
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Geldſorten. 
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